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Ostdeutsche 


i Fre öberfchleftfche Morgenzeitung Anzeigenpreise: 10 gespaltene Millimeterzeile im polnischen Industrie- 

Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch 4 Müller, Sp. 2 ogr. odp., Katowice, gebiet , ute te 30 Ur. Amtliche ze Heilmiitel-Anzeigen sowie 
* i i F re 1 i Agli i 1 1 A bote von Nichtbanken 40 Gr. 4 gespaltene Millime erzeile i 

. * 2 Ogr. e . e Som eint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) Reklameteil f 30 Zi Sen, 1,60 Zi. Gewährter Rabatt kommt bei gerichtlicher 

1 Se ag er —— Beitreibung, Akkord od. Konkurs in Fortfall.-Anzeigenschluß: abends6 Uhr 


für das Erfcheinen von Anzeigen an beſnmmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fowie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inferate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung aus diefen Gründen ni: 
verweigert werden. - 


Das befreite Gebiet ehrt Gtrefemann 


3 wir in Trauer und Dankbarkeit Trebiranus' Ru ur 
Hindenburg⸗Jubel in Mainz Air n de ar, e sad, 1 


Bevölkerung für ſeine bis zum Tode Sammlung 


8 (Telearapbiſche Meldung) 1 pflichttreue und eee 2 Volkskonſervative Entſchließungen 
N 1 5 ; 2 ) i s bitte Sie, bei dieſem An⸗ 
Mainz, 20. Juli. In der feſtlich geſchmückten 3 beit zu erleben. Ich bi i zum Wahlkampf 
Stadthalle fand Sonntag mittag zu Ehren Hinden burg in Wiesbaden A e + (Telegraphiſche Meldung) 
des Reichspräſidenten, der ſich in außerordent- (Telegraphiſche Meldung) PETE Hagen, 20. Juli. In einer Tagung im Lünen» 
licher Friſche allen Strapazen der rheiniſchen Wiesbaden, 20. Juli. Der Reichspräſident gez. von Hindenburg. ſchloß in Hagen faßlen die Vorſitzenden der Ar⸗ 


Befreiungsfahrt gewachſen zeigt, ein Feſtakt 
ſtatt, bei dem Staatspräſident Dr Adelung 
dem Reichspräſidenten den Willkommensgruß des 
Heſſenlandes entbot. Anſchließend begrüßte Ober- 
bürgermeiſter Külb im Namen der Stadt Mainz 


wurde auf der Fahrt von Mainz nach Wiesbaden Reichsaußenminiſter Dr Curtius hat einen 
in. Biebrich von dem Oberpräſidenten der Non eeunn am Grundſtein des Streſe⸗ 
Rrorinz Heſſen-Naſſau. Haas, im Namen der mann-Ehrenmals niedergelegt. 3 
preußiſchen Regierung begrüßt. Wie in allen 55 
Orten, durch die der Reichspräſident fuhr, hatten 25 3 900 
; N t Sodann gedachte Reichs⸗ auch hier Vereine und Verbände Auf- „Graf Zeppelin“ iſt unter Führung von Kapi⸗ 
den Reichspräſidenten. S d A Staats- ſtellung genommen. Dem Reichspräſidenten wur- |tän Lehmann mit 17 Fahrgäſten zu einem 
außenminiſter Dr Curtius des großen Staats- den allenthalben ſtürmiſche Huldigungen Rundflug durch die befreite Pfalz 
manns. Streſemann und jante den Rbein- dargebracht. Beſonders herzlich war die Begrü⸗ aufgeſtiegen. a 
länder. den aufrichtigſten Dank des Vater ⸗ßung in Wies baden, wo auch aus der wei⸗ 


5 i lebensfähiges Europa |teren Umgebung große Menſchenmaſſen 
Ne 5 San e 8 12 alle ſeine zuſammengeſtrömt waren. Im Wiesbadener Kur- Die Extratour der rheiniſchen SD. 
Br! leihberehtintundaleihgead-[baus fand nach der Begrüßung des Reichspräſi. Der ſozialdemokratiſche Bezirksvor⸗ 
d iten Gebiet werde die Reichs- [denten durch Oberbürgermeiſter Krücke ein ſtand der Bezirke Köln, Trier, Aachen und 
tet ſind. Dem befrei edit nſte Fürſorge[muſikaliſcher Feſtakt ſtatt, bei dem eine Koblenz hat feine Parteigenoſſen zum Fern 
5 22 are der Mi. Dichtung, „Vefreites Rheinland“, zum Vor⸗ 
angedeihen laſſen. Zum S 1 


niſter der 
deutſchen Brüder an der Saar. 


die von der Befreiung noch ausgeſchloſſen ſeien. 
Die Wiedergewinnung der Freibeit der rheiniſchen 
Lande ſolle ein Anſporn ſein, mutig und ent⸗ 


beitsgemeinſchaften aus Rheinland und Weſtfalen 
der Volkskonſervativen Vereini- 
gung folgende Beſchlüſſe: 

1. Die Volkskonſervativen Wahl⸗ 
liſten werden in den Wahlkreiſen miteinander 
verbunden. 

2. In den einen Wahlkreis bildenden Wahl⸗ 
bezirken werden gleichlautende Kandi⸗ 
datenliſten aufgeſtellt. 3 

3. Als Spitzenkandidat in Weſtfalen wird der 

ührer der Volkskonſervatiden Bereinigung, 
teichsminiſter Treviranus aufgeſtellt, als 
Spitzenkandidat in den Wahlkreiſen n 
der Vorſitzende der Reichstagsfraktion der hriſtl. 
ö h um nationalen Arbeitsgemeinſchaft von Lind⸗ 

2 g 05 bleiben von der Befreiungsfeier auf- ſeiner⸗Wildau a 

trag kam. Den Schluß bildete der letzte Satz aus „ 0 . 1 g 

der 1. Symphonie von Brahms, geſpielt vom] gefordert, mit der ſcharf gegen Hindenburg 
Kurorcheſter unter Leitung des Generalmuſik⸗ gerichteten Begründung, daß für den Sozialdemo⸗ 
direttors Schnri Der Reichspräsident perließ lraten an der Seite des Staplhelus 
dann wieder Wiesbaden, um nach Eltville zu kein Platz bei irgendeiner Feier jet. Der Be⸗ 
fahren, wo er Gaſt des Reichskommiſſars Frei⸗zirksvorſtand hat den nach Koblenz eingeladenen 
herrn von Langwerth⸗Simmern iſt. n Vertretern der SPD. den Befehl gegeben, ihre 


rechts ſtehenden Gruppen wurden die wei⸗ 
teren Plätze der Liſte einſtweilen offengelaſſen. 


5. Es werden alle die volkskonſervative 
Staats- und Kulturauffaſſung Bejahenden a u F 
gefordert, ſich zwecks Zuſam menarbeit 


a j 5 f Zuſage zurückzuziehen. Trotz dieſer auf dem Boden der Volksgemeinſchaft mit 
nen ee . — ih, 1 a dank an Strefemann kümmerlichen Störung der Befreiungs⸗- den Volkskonſervativen in Verbindun N ſetzen. 
land volle Gleichberechtigung CTelegraphiſche Meldung) feiern haben ſich unüberſehbare Mengen der ſo Sammlung“ heißt die Parole. Die Au gabe des 


zuteil werde. 


Der Reichspräfideni 


gedachte dann in Dankbarkeit all der Männer 
und Frauen, die in ihrem Deutſchtum in bor- |. 
bildlicher Treue ausgeharrt haben. Mit ihnen 
allen bedauere auch er, daß Guſtav Stre ſe > 
mann nicht mehr unter den Lebenden weilt. 
Wir gedenken in dieſer Stunde ſeiner als eines 
Mannes, der in vaterländiſcher Pflichterfüllung 
ſeiner ſelbſtgeſtellten Aufgabe der Befreiung der 
Rheinlande bis zum letzten Atemzuge gedient hat 
und als Opfer dieſes Dienſtes von uns 
gegangen iſt. Unſere Hoffnung geht dahin, daß 
der Tag der Befreiung von fremder Beſatzung ein 
Fortſchritt auf dem Wege zum wahren Frie— 
den und zur vollen Freiheit ſein möge und 
daß unſere deutſchen Brüder und Schweſtern an 
der Saar bald wieder mit uns vereinigt ſein 
werden. Wenn das erreicht wird, iſt dem Frieden 
Europas und der Verſöhn ung der Nach⸗ 
barvölker der beſte Dienſt geleiſtet worden. 
Möge ſich zur Freiheit am Rhein im ganzen dent. 
ſchen Vaterlande endlich auch die Einigkeit 
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denburg hat an Frau Dr Strefemann|der Pfalz zur Begrüßung Hindenburgs eingefun⸗ Durchdri d litik i r 2 
folgendes Telegramm gerichtet: den, wie überhaupt allerorten die Arbeiter ⸗ Gemeinden et 8 rb i tee 
Bei der erhebenden Befreiungs⸗ 57 5 ft 95 W begeiſtert am Hin, Geiſte. 
feier in der Stadthalle zu Mainz haben! denburg⸗Empfang teilnimmt. i un a 
artei Weſtarp 
Die englijge liberale Zeitung „Daily News 


Die Eutopa-Nundflieger unterwegs 


„Was das politiſche Deutſchland mehr als 
[Telegrapbiſche Meldung.) 


irgendetwas anderes braucht, iſt eine wirklich 
konſervative Partei, etwa nach dem 
Berlin, 20. Juli. Der Start zum internationalen Europa- Rundflug Muſter der engliſchen und nicht eine Gruppe von 
1930 erfolgte Sonntag, vormittag um 9 Uhr, auf dem Flughafen Tempelhof. Die e ee * 100 4 
Flugzeuge ſtarteten in Gruppen zu je 5 Maſchinen, zuerſt die leichteren, dann die i N 
ſchwereren. Die erſten Etappen find Braunſchweig, Frankfurt a. M. und 
Reims. Starker Wind machte den Fliegern zu ſchafſen. 


tei nicht auftaucht, kann man kaum behaupten, daß 
die parlamentariſchen Inſtitutionen in Deutſch⸗ 
land normal arbeiten. Die Revolte des Grafen 
g E Weſtarp und ſeiner Freunde iſt vielleicht ein 
In Braunſchweig kam um 10,26 Uhr In Reims Markſtein für den Beginn einer ſolchen neuen 
als eriter deutscher Pilot Rein inger von der) In Reims Eu), der. Engländer Broad um Partei. J f 
Akademiſchen Fliegergrup Darmſtadt an. Er 15.33 Uhr ein, der Engländer Thorn um 15.54, Dieſe Ausführungen verdienen ſicher Be⸗ 
tte 1,26 Stunden von Berlin gebraucht. Das der Engländer Butler um 16.14 Uhr, der Pole achtung, gerade weil ſie in einer liberalen 
lbatros-Flugzeug von Oertzens wurde bei Tarpinſky 16.23 Uhr und der Engländer 
der Landung beſchädigt und mußte in die Werft Carberry um 16.27 Uhr. 
bracht werden. , ALT ae 
ei Gardelegen wegen Motorſtörung eine Not- 
landung vornehmen, die glatt vonſtatten ging; 
Bas’ age e gh deen das Land ohne Arbeitsloſe! 
geiellen, und nur dann werden wir die Kraft die Gruppe in Braugſchweig. Der Start zum [Telearapbiſche Meldung 
baben, die uns wieder vorwärts und aufwärts 1 5 fire de ah 105 libr fees 115 5 Paris, 20. Juli. ae: Frankreich zählt 
3 5 r Folge. 2 at ih 0 icht 1000 Arbeitsloſe. Dagegen be⸗ 
bringt. B d England) auf. Die meiſten Maſchinen man noch nicht „agegen 
Um 15 Uhr erſchien das Luftſchiff Graf len 105 mach 13 Uhr den Braunſchweiger ſchäftigt Frankreich gan, immer zwei Millionen 
Zeppelin über der Stadt. um dem Reichs⸗ Flugplatz wieder verlaffen. autendiſge kite. OR ae 
bräſtdenten feine Huldigung darzubringen. europäiſchen Ländern haben nur noch die nor 


4 55 Maſchinen in Frankfurt diſchen Staaten befriedigende Arbeitsmarkt- 


verhältniſſe. 
Das ee SEE ET. Am frühen 9 erreichten 32 Teilneh- |. e 
tag mittag als ichstreffen eine Befrei - mer den 2. Etappenplatz Frankfurt a. M., denen 
ungsfundgebung, der u. a. der e bis 17 Uhr noch weitere 23 Maſchinen folgten. Belondere Vollmachten 
Staatspröſident und ee 5 Reſchs⸗ Als erſter erreichte der Engländer Broad die für den Reichsſparlommiſſar 
Zern a Veuſſchlands waren] Stadt, der die Strecke Braunſchweig— Frankfurt delegraphlſche Meldung) 
ait klin er K & iel und wehenden Bannern trotz ſtarken Gegenwindes mit 200 Kilometer ( 9 | g. ; 
r le; ſchwindigkeit durchflog. Der größte Teil| Berlin, 20. Juli. Reichskanzler Dr Brüning 
anweſend Severing führte in einer Anſp enge g r gr 5 Neichsfinanzniniſter Der ch sind ent 
N. a. aus, das deutſche Volk müſſe erit a der Flieger ſetzte alsba 27 Weiterflug nach en mil ber Durchführung des Sparprv 
Be = er eo ee Sean e e b nat gramms, dos 1 u im Herbſt et a uns des Grafen Weſtarp kann 1. 9 5 55 
; Schi eichstag legt werden ſollte jofort zu be. Maßloſigkeiten lächelnd zur Tagesordnung über⸗ 
Bundesvorſitzender Hörfing brachte das Hoch Fahrgeſtellbruch. 51 Flugzeuge nahmen geſchloſſen] Reichstage vorge! enn e N 5 . 5 . 
85 die deutſche Rebublil aus dem der Geſang den Water nach Reims auf, von denen die ginnen. Hierbei ſoll dem Sparkommiſſar Sae gehen. (Wir machen uns dieſe Auffaſſung 9 


gerne, gemacht werden, dem einzigen liberalen 
latt, über das London heute noch verfügt. 
* 


Die der Deutſchen Volkspartei naheſtehende 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ be⸗ 
geübt Graf Weſtarps Abſicht, eine neue ſt aats- 

onſervative Partei ins Leben zu rufen. 
Sie rent über das Fiasko des Hugen⸗ 
bergkurſes: 

Nach 1924 war die alte Deutſchnationale 
Partei die größte Partei des Deutſchen 
Reichstages, größer als die Sozialdemokratie; 
ſie hatte 106, dann 111 Mandate und hat jetzt 
nur 38. Im jetzt aufgelöſten Reichstag zählte ſie 
immerhin noch 79 Mandate. Aus einem 
Trümmerhaufen iſt jetzt die große, zur 
Partei der Rechten zu ſchaffen, die für das poli⸗ 
poſitiven Mitarbeit am Staat befähigte 
tiſche Gleichgewicht des Landes einfach unent⸗ 
behrlich iſt. Mit demagogiſchen Verdrehun⸗ 
gen klarer Tatbeſtände wird gegen dieſe Notwen⸗ 
zigkeiten nichts auszurichten ſein; und ein Mann 
von der perſönlichen Vornehmheit, lauteren 
Geſinnung und politiſchen Exfah⸗ 


; jedes folgte. b 5 miſch ein entſcheidender Einfluß eingeräumt zu eigen! D. Red.) f en 

e e e e ee lan Spitzengruppe bereits nach 15 Uhr auf dem Wege werden. Die rechtsſtehende Berliner „Börſenzeitung 
zu einem Vorbeim arſch por dem Reichs. nach Calais war. An der Spitze lagen die f 16% „ [wirft vorwurfsvoll gegen Hugen⸗ 
Dräfibenten und den Ehrengöſten, worauf engliſchen Maſchinen, die anſcheinend beſtrebt Der ſchleſiſche Reichstagsabgeordnete Freiherr [berg die Frage auf: Kann die 5 er · 
des Reichsbanne, zur Spalierbilbung bei der ſind den erſten Tag noch auf heimatliche Boden von Ri htbofen dat feinen Austritt aus antworten, daß die Führung der 12 05 1 
Nundfahrt des Reichspröſidenten abmarſchierte. I in Briſtol zu beenden. der Deutihnationalen Partei erklärt, der an die Sozialdemokratie übergeht? und fol⸗ 


4. Im Intereſſe der Sammlungaller 


1 


bes 


Berlin, 20. Juli. 


ee — 


wortlich teilzunehmen. Je größer dieſe Rechte iſt, 
um ſo beſſer. 
* 

„Die Meldung daß zwiſchen Hugenberg und 
Hitler ein Wahlbündnis abgeſchloſſen 
worden ſei, wird von der Leitung der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei dementiert. Ein gleiches 
Zn liegt auch von der deutſchnationalen Preſſe 

or. 


Die Parteienfolge auf den Wahlliſten 


(Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 20. Juli, Im Reichsminiſterium des 
. fand eine Beſprechuna mit Vertretern der 
Sarteien ſtatt, die zu einer Uebereinſtimmung da⸗ 
hin führte, daß die zehn erſten Plätze auf den 
Wahlliſten ſämtlicher 35 Wahlkreise nach der bis⸗ 
herigen Stärke in folgender Reihenfolge feſtzu⸗ 
ſetzen ſind: 

1. Sozialdemokraten, 
nale Volkspartei, 3. Zentrum, 
Kommuniften, 5. Deutſche Volkspartei, 
6. Deutſche Demokratiſche Partei, 7. Wirtſchafts⸗ 
partei, 8. Bavyeriſche Volkspartei, 9. National⸗ 
ſozialiſten, 10. Chriſtlich⸗Nationale Bauernpartei. 
Allen neuen Parteigruppierungen, 
die eigene Kandidaten aufzuſtellen beabſichtigen, 
rangieren auf der Wahlliſte hinter den bereits bei 
der letzten Reichstagswahl aufmarſchierten Par⸗ 


teien. 
Burgfriede Hitler⸗Straſſer 


(Telegtaphiſche Meldung.) 


Berlin, 20. Juli. Zwiſchen den beiden natio⸗ 
nalſozioliſtiſchen Gruppen, der NS DAP. [Hit⸗ 
lex⸗Göbbell und den revolutionären Natio⸗ 
naliozjal ſten (Buchrucker⸗Straſſer ſol⸗ 
len Verhandlungen über eine Einigung im 
Gange fein, die eine nenenteitige Bekämpfung wäh⸗ 
rend des Wahlkampfes verhindern ſoll. 


Nationalſozialiſtiſcher Umzug 
aufgelöſt 


(Telegraphiſche Meldung) 


Altona, 21. Juli Ein von der Sturmabteilung 
der NSA D. am Sonntag geplanter Umzug 
durch Altona war von dem Polizeipräſidenten 
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit ver ⸗ 
boten worden. Als trotzdem in Bahrenfeld 
200 Angehörige der NS AWD. in einheitlicher 
Tracht einen Umzug veranſtalteten, wurde dieſer 
von der Polizei aufgelöſt. Da der Auf⸗ 
forderung zum Auseinandergehen keine 
geleiſtet wurde, machten die Polizeibe „ten vom 
Gummiknöppel Gebrauch 13 National- 
e wurden zum Polizeipräſidium gebracht; 
ie werden ſich vor dem Strafrichter zu verant⸗ 
worten haben. 


Erneute Freiſprechung 
von Hugo Stinnes 
Telegtoptiſche Meldung) e 


In der Berufungsinſtanz 
wurde heute Hugo Stinnes von der Anklage des 


2. Deutſchnatio⸗ 


In 


verfuchten Betruges wegen Mangels an Bewweiien 
wiederum freigeſprochen. Eine K Ent- 
ſcheidung erging hinſichtlich der Angeklagten 
Nothmann und Leo Hirſch. Bei dem An⸗ 


gellagten von Waldow und bei dem Deiter- 


reicher Bela Groß. die in erſter Inſtanz zu 
je vier Monaten Gefängnis verurteilt worden 


waren, wuxde auf eine ſtrafe von 5000 Mark 
erkannt. Die Unterſuchungshaft ſoll bei von 
Waldow mit 2500 Mark, bei Groß mit 
1500 Mark angerechnet werden. 


Alle Hausdorfer Verletzten fast 
wiederhergestellt 


Neurode. Die 49 bei dem Hausdorfer Gruben⸗ 
unglück verletzten Bergleute find fait völlig wie⸗ 
derhergeſtellt. Nur wenige Beraleute mit 
Lungenentzündung, Rippenfellentzündung und 
Quetſchungen bedürfen noch der ärztlichen m 
Sie alle werden in den nächſten — — durch die 
Knappſchaft zu ihrer völligen Wiederherſtellung 
auf bier Wochen nach Oberkrummhübel 
2 50 werden wo fie Geneſung, vor allem von 
den ſeeliſchen Qualen, die das furchtbare Unglück 
in ihnen ausgelöſt hat, finden ſollen. 

Auf der Wenzeslaus⸗Grube wurden 
weitere acht Tote geborgen. 28 Tote 
befinden ſich noch im Schacht. Die Aufräu⸗ 
mungsarbeiten am Streb ſind 37 Meter 
vorwärts geſchritten. 


Einsturzunglück beim ADG. 


Berlin. Bei dem „Gewerlſchaftsfeſt“, 
das der Ortsausſchuß Berlin des Allgemeinen 
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes in Velten in 
der Mark jährlich abhält, ereignete ſich geſtern 
abend ein Unglück, bei dem zahlreiche Perſonen 
teils ſchwer verleßt wurden. Der Ortsaus⸗ 
ſchuß hatte auf dem Veltener Hafen, einem 
Stichkanal der Havel, ein Feuerwerk vos 
geſehen, zu dem ſich eine große Anzahl von Zu⸗ 
ſchauern auf der gegenüberliegenden Seite des 
Hafens eingefunden hatte. Auf dem Bohlenbelag 
eines Laſtkahnes hatten ſich 100 Perſonen an⸗ 
geſammelt. Durch das Uebergewicht der Menichen- 
menge brach plößlich das Verdeck und 


der größte Teil der Zuſchauer ſtürzte in den 


Kahn: 12 
ſchwer. 


Vater und Sohn bei einem 


Motorradunglück getötet 


Wiesbaden, 20. Juli. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag ſtie ß der Motorradfahrer Stütz aus 


Perſonen wurden verletzt, davon fünf 


— 2 — a 


Malmedy will heim ins Neich 


Ein Aufruf an die belgiſche Regierung 


gert: Es iſt eine zwingende Notwendigkeit, daß 
wir zu einer großen Rechten kommen, die bereit u en 
iſt, an der Führung der deutſchen Politik verant- 


Folg / 


. ——. . ur ET nn Aare en 


—— — . ra — — 


[Telegraphiſche Meldung.] 


Eupen, 20. Jul. Die vier deutſchen 
Zeitungen in Eupen⸗Malmedy richten an⸗ 
läßlich der belgiſchen Unabhängigkeitsfeiern einen 
Aufruf an die belgiſche Regierung 
und an die belgiſchen Abgeordneten und Senato⸗ 
ren, in dem es unter Hinweis darauf, daß die 
Eupen⸗Malmedyer unter Mißachtung von Recht, 
Vertrag und Volkswillen belgiſch geworden 
find, und daß fie das Naturrecht der Selbit- 
beſtimmung auch für ſich beanſpruchen. Alle 
Welt ſei überzeugt, und auch objektiv denkende 
Belgier geben zu, daß die Volksbefragung von 
1920 eine Komödie war. Die Behauptung, die 
Mehrheit unſerer Bevölkerung wolle bei Velgien 
verbleiben, iſt durch die Wahlen von 1929 über- 
zeugend widerlegt worden. Die überwälti⸗ 


70 Tote bei einer Taifun⸗Kataſtrophe 


[Telegraphiſche Meldun al 


Tokio,, 20. Juli. Ganz Japan bat unter der 
Verwüſtung eines ſchweren Taifuns ungeheuer 
gelitten, r Geſamtſchaden erreicht eine Höhe 
don 50 Millionen Mark. Bis jetzt ſind 70 Tote, 
über 700 Verletzte und über 100 Vermißte feſtge⸗ 
ſtellt. 4000 Häuſer wurden 
100 Schiffe find geſunken. Der Teifun hat 
auch die Südoſtküſte Koreas heimgeſucht und 
viele Schiffe zum Sinken gebracht. 

In Nagaſaki erreichte der Sturm 
Geſchwindigkeit von 112⸗Stunden⸗Meilen. D 
dort Fa Sachſchaden wird auf 3 Millio- 
nen Den geſchätzt. 


eine 


Eines der gefährlichſten Mittel der ruſſiſchen 
Propaganda iſt der große Radioſender in 
Moskau. Von hier aus wird ganz Rußland 
zu den verſchiedenſten Tageszeiten mit kommu- 
niſtiſchen Vorträgen überſchwemmt. Der Sender 
hat einen Aktionsradius von 2000 Kilometer, 
ſeine Worte dringen bis in die entfernteſten Ge⸗ 
biete des ruſſiſchen Rieſenreiches. Drei⸗ bis vier ⸗ 
mal in der Woche verbreitet der Moskauer Sen⸗ 
der auch Programme in a er Sprache, 
die lediglich dazu dienen, die ſchärfſte politiiche 
Propaganda zu verbreiten; wendet ſich doch der 
trägen in deutſcher Sprache unmittelbar an das 
deutſche Volk mit Aufforderungen, gegen die dent⸗ 
910 ur kung zu nehmen, mit Mat 
chlägen, wie ſich die deutſchen Proletarier dem 
„Terrorſyſtem“ der kapitaliſtiſchen Behörden 
gegenüber zu verhalten haben, mit 


Aufrufen an die deutſche Polizei und die 
deutſchen Soldaten, 


die „Sklavenketten der deutſchen Bourgeoiſie“ zu 
ſprengen, u. a. m. au Art politiſcher Rund- 
funktätigkeit Moskaus iſt eine unglaubliche Ein; 
miſchung in deutſche innere l Die 
Behauptung Moskaus, daß dieſe deutſchen Vor⸗ 
träge nur für die deutſchſprechenden 
Kolonien innerhalb Rußlands beſtimmt ſeien, 
wird durch die Tatſache Lügen geſtraft, daß dieſe 
Vorträge ſich ja unmittelbar an das deutſche 
Volk wenden. Es iſt e daß die 
Reichsregierung ſich ein ſolches Verhalten 
eines Landes, mit dem freundſchaftliche Verträge 
beſtehen, nicht gefallen laſſen kann. Die 
ruſſiſchen Sendungen werden überall in Deutſch⸗ 
land gut aufgenommen, die ſtaatsfeindliche Pro- 
paganda dringt alſo in die weiteſten Schichten des 
deutſchen Volkes ein, ohne daß man ihr Einhalt 
gebieten kann. 


Eſſen. Am Sonntag abend kam es im Stadt- 
teil Segeroth in einer Gaſtwirtſchaft zu 
einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Wirt und 
mehreren Gäſten. Angeblich wurde der Wirt 
von einem Gaſt mit dem Meſſer bedroht, wo⸗ 
rauf er zum Revolver griff und 3 Schüſſe ab⸗ 
feuerte, Drei Perſonen wurden von den Kugeln 
getroffen und brachen zuſammen, die eine er ielt 
einen Kopfſchuß, eine andere einen Armſchuß und 
die dritte einen Beinſchuß. Die Verletzten wurden 
dem Krankenhauſe zugeführt und operiert. 


Ausflugsauto des cd nigin · Luise · 
Bundes verunglückt 


Mühlhauſen (Thür). Auf der Landſtraße 
[Mühlhauſen—Eiſenach ſtürzte ein mit 20 Frauen 
beſetzter Laſtkraftwagen des Königin⸗Luiſe⸗ 
Bundes aus Bad Frankenhauſen, die einen Aus⸗ 
flug nach Eiſenach unternahmen, beim Nehmen 
einer Kurve um. Die Inſaſſen gerieten unter 
das Auto. Eine zur Kur in Bad Frankenhauſen 
weilende Holländerin namens Johanna Roth⸗ 
hann erlitt ſchwere Schnittverletzungen, die ihren 
ſofortigen Tod herbeiführten. Drei Schwer und 
neun Leichtverletzte mußten dem Mühlhauſener 
Krankenhaus zugeführt werden. 


Vier Touristen vom Blitz 
getroffen 


Innsbruck. Vier Mitglieder der Sektion 


Heitenheim am Wandersmann mit einem Pri: Chemnitz des Alpenvereins unternahmen von 


vatwagen zuſammen. 
Stütz ſelbſt er 
den Verletzungen erlag. 


e n. zuſam Hierbei wurde ſein auf der Chemnitzer 
dem So, 2 mitfahrender Sohn getötet.] Silberſchneide auf die Geige in den Piz 

itt ſo ſchwere Verletzungen. Alpen und gerieten, als 
daß er bald nach feiner Einlieferung ins HoſpitalGletſcher 


hütte aus eine Tour über die 
3 { taler 
{ N ji angeſeilt über den 
gingen, in ein furchtbares Ge 
witter. 


zerſtört.] mittleren Weſten der Vereinigten Staaten bis zur 


Moskauer Rundfunk in dieſen wöchentlichen Vor⸗ M 


[der rn f 
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gende Mehrheit unſerer Wähler, d. h. 85 Prozent, 
gab den Parteien der Selbſtbeſtimmung und 
Volksbefragung die Stimme. Eupen⸗Malmedy 
hatte damit erklärt, daß es 


mit ſeinem jetzigen politiſchen Status nicht 


einverſtanden 
ſei. Wir ſind der feſten Ueberzeugung, daß eine 
baldige gerechte Löſung der Frage 


Eupen⸗Malmedy geeignet ift, den leider noch im- 
mer nicht ungetrübten Beziehungen zwiſchen Bel 
gien und Deutſchland eine entſcheidende Wendung 
zum Beſſeren zu geben. Eine ungelöſte Frage 
Eupen⸗Malmedy wäre ein ewiger untilgbarer 
Hohn auf die belgiſche Freiheit ſelbſt und ihre 
jetzige Jahrhundertfeier. 


Hitzewelle in Amerila 


(Telegraphiſche Meldung) 
New No rk, 20. Juli. Die in dem Gebiet vom 
Oſtküſte herr chende Hitze hat in einigen Städten 


noch nicht dageweſene Höchſtarade er: 
reicht. In Kanſas⸗City wurden 45 Grad Celſius 


Der gemeſſen, in Chicago 37,7 und in New Mork 35,5 


Grad Celſius. Es find bereits 20 Menſchen⸗ 
leben der Hitze zum Opfer gefallen. 


Moskau funkt Putſch⸗Aufrufe 
in Deutſch 


Wie können dieſe Zuſtände beſeitigt werden? 
Selbſtverſtändlich hat die Reichsregierung ſchon 
auf diplomatiſchem Wege verſucht, dieſe Frage zu 
regeln, aber die Ruſſen verhalten ſich ſehr aus⸗ 
weichend. Gibt es andere Möglichkeiten, die 


Verbreitung der ruſſiſchen Propaganda 
in Deutſchland zu verhindern? 
Rumänien gibt hier ein Beiſpiel. Man hat 
in Bukareſt einen Störungsſender er- 
richtet, der jedesmal in Tätigkeit tritt, wenn 
oslan Programme in rumäniſcher Sprache 
verbreitet. Die Störungswellen, die dann von 
Bukareſt gefunkt werden, machen ein Abhören 

iſchen Sendungen unmög- 
eutſchland iſt es leider zur Zeit nicht 
möglich, eine ähnliche Abwehrmaßnahme zu tref⸗ 
fen, da ſolche deutſchen Störungswellen auch den 
deutſchen Seefunk in Mitleidenſchaft ziehen 
würden. Das gleiche gilt für Frankreich, das auch 
des öfteren mit dieſer ruſſiſchen Propaganda in 
franzöſiſcher Sprache „beglückt“ wird. 

Die Abwehrmöglichkeiten find alſo im Augen⸗ 
blick ſehr ſchwer zu finden. Mit ſeiner Leiſtung 
von rund 100 KW ilt der Moskauer Sender in 
der Lage, in feinem Wirkungskreis von 2000 Kilo- 
meter gut durchzuſchlagen. Da die Somjetregie⸗ 
rung bemüht iſt, ihren Rundfunk noch weiter aus⸗ 
zugeſtalten, und ſie zu dieſem Zweck in 
ügigſter Weiſe Geldmittel zur Wen hn 
I t vor kurzem find illionen Rubel für 
en Ausbau des ruſſiſchen Sendernetzes bewilligt 
worden), ſo kann man ſich ungefähr ein Bild da⸗ 
von machen, welche Ausmaße die ruſſiſche Pro- 
paganda in einigen, Jahren annehmen wird, wenn 
die von ihr betroffenen Länder nichts unter⸗ 
nehmen, was dieſe völkerrechts⸗ und vertrags⸗ 
widrigen Handlungen verhindern könnte. 


lich, In 


die Schutzhſitte zurcklehrten, machte ſich eine Füb⸗ 
rer⸗Expedition auf die Suche nach den Vermißten. 


air fand drei der Touriſten an einem 
Seile hängend als Leichen auf. Die Leiche 


des vierten Verunglückten konnte bis zur Stunde 
noch nicht geborgen werden. Die Gruppe war 
vom Blitz getroffen. 


Innsbruck. Der Sliährine Hilfsarbeiter Lud ⸗ 
wig Brenner unterhielt mit Kell 
ner in ein Liebesperhältnis. Er glaubte Grund 
zur Eiferſucht zu haben und beſuchte daher feine 
Geliebte, um ſie zur Rede zu ſtellen. A das 
Zimmer betrat, befand ſich bei ihr ein ihm unbe⸗ 
kannter Mann, der ſofort davonlief. Die Eifer. 
ſucht des Liebhabers wurde zur Raſerei 
geſteigert, als er am Tiſch noch den Liebes⸗ 
brief eines anderen Mannes fand. Es kam nun 
zu einer erxegten Auseinanderſetzung. Plötzlich 
ergriff der Eiferfüchtige die Hände der Frau, 
drückte fie zurück und beugte ſich ſo über fie, als 
ob er ihr einen 250 geben wollte. Dabei biß er 
ihr die Naſenſpitze ſamt dem Naſen⸗ 
lnorpel ab. 


Starkes Anſteigen des Rheins 


(Telearophlſche Meld una 


Freiburg, 20. Juli. Die ſeit einer Reihe von 
Tagen mit Unterbrechungen immer wieder ein⸗ 
tretenden Regenfälle haben ein nicht un⸗ 


bedenkliches Anſchwellen der Schwarzwald⸗ 


bäche und dadurch ein erhebliches Steigen des 
Oberrheins hervorgerufen. Es ſtehen be 


Als die vier Touriſten nicht mehr in hreits viele Rheinwieſen unter Waſſer. 


Ins Drama von Maherling 
Wie Kaiſerin Eugenie den richtigen Hergang 
erzählt 1 ; 
Dieſer Tage waren es zehn Jahre, daß Ex⸗ ci 


kaiſerin Eugenie von Frankreich im 
Alter von 94 Jahren verſchied. Die hohe Fran, 
die großen Einfluß auf ihren Gemahl, Napo⸗ 
leon III., hatte und wiederholt in die Politik des 
franzöſiſchen Kaiſerreichs beſtimmend eingriff. 
aber auch noch im Exil regen Anteil an den diplo- 
matiſchen und politiſchen Geſchehniſſen Europas 
nahm und vertraute Beziehungen zu den Fürſten⸗ 
höfen aufrecht erhielt, wußte viele intereſſante 
Einzelheiten der großen Politik und des höfiſchen 
Lebens, Details, die nur einem kleinen Kreis 
Eingeweihter bekannt waren. zu erzählen. 
Dem franzöſiſchen Staatsmann Maurice Ba- 
léologue machte fie in vertrauten Ge⸗ 
ſprächen wiederholt ſenſationelle Mitteilun⸗ 
gen. Kaiſerin Eugenie war eine der wenigen, 
die den richtigen Hergang des traurigen 
Ereigniſſes von Mayerling kannten. Sie er- N 
zählte hierüber dem franzöſiſchen Staatsmann: f 
m 29. Januar 1889 hatte Kaiſer Franz 
Joſef eine heftige Auseinanderſetzung 
mit ſeinem Sohn, in der er dieſen beſchwor, 
feine Beziehungen zu Marie Vetſera zu 
löſen. Er drohte ſogar mit Enterbung. Kron⸗ 
prinz Rudolf gab nach, bat jedoch um die Er⸗ 
laubnis, die Vetſera noch einmal ſehen zu 
dürfen. Beide hatten gerade ein gemein ⸗ 
ſames Diner in Maperling vereinbart. Der 
Kaiſer geſtattete dies. Der Kronprinz nahm einen 
Fiaker und eilte nach Mayerling, wo bereits 
die Vetſera und einige Freunde in dem kleinen 
Jagdſchloß warteten. Die Mahlzeit verlief ganz 
ruhig. Von einer Orgie, wie behauptet wurde, 
war keine Rede. Nach dem Eſſen zog ſich 
jeder in ſein Zimmer zurück, denn am 
nächſten Tage wollte man zur Jagd aufbrechen. 
Rudolf beſuchte Marie in ihrem Zimmer und 
gab ihr den Befehl ſeines Vaters, mit ihr zu 
brechen, bekannt. Sie antwortete kühl: „Ich 
babe auch etwas Wichtiges zu ſagen: ich er- 
warte die Geburt unſeres Kindes.“ 
Nach einem kurzen Geſpräch kamen die beiden zu 
der Ueberzeugung, daß der Tod der einzige 
Ausweg fei. Sie nahmen zärtlich Abſchied 
voneinander, dann griff der Kronprinz nach 
einem Revolver und im nächſten Augenblick 
war Marie aus dem Leben geſchieden. Liebevoll 
legte Rudolf die Tote aufs Bett und bedeckte ſie 
mit Blumen. Hierauf ſchrieb er ſeiner Mutter 
einen langen Brief, in dem er die Motive 
ieiner Tat erklärte. Dieſer Brief war alſo das 
einzige Dokument, in dem die letzten Er⸗ 
eigniſſe im Leben des Kronprinzen geſchildert 
wurden. Eugenie erfuhr ſie ſpäter von der 
unglücklichen Kaiſerin Eliſabeth. Gegen ſechs 
Uhr morgens ſchoß Rudolf ſich eine Kugel in 
den Kopf. Zwei Stunden ſpäter kam ein Diener, 
um ihn zu wecken. Da er keine Antwort erhielt, 
wurde er unruhig und verſtändigte die Freunde \ 
des Erzherzogs. Dieſe nahmen eine Leiter und 
drangen vom Garten aus in das Zimmer. Kaiſer 
Franz Joſef ließ ſie ſpäter unter Eid ver ⸗ 
ſprechen, daß fie das Drama von Mayerling 

nie auch nur mit einem Worte erwähnen würden. 

Und alle haben ihr Wort gehalten. 


Wenn es ein Knabe wird 


London. Für den Herbit rechnet man am 
engliſchen Hof mit der Niederkunft der Herzogin 
von Vork. Das Kind, das dort das Li T 
Welt erblicken ſoll, iſt vielleicht für die 
Englands von allergrößter Bedeutung. 
5 Kind ein Knabe, ſo dürfte er mit größter 

et der Nachfolger des Prinzen von 
Wales „ eg engliſchen Königstbron 
werden. Denn der Grins von Wales zeigt immer 
noch keinerlei Neigung, eine eheliche Verbindung 
mit 4 ee der ihm „angebotenen“ europüi- 
ſchen Prinzeſſinnen einzugehen, er wird alſo 
land keinen Thronfolger ſtellen, wenn er 
nach dem Tode Georas V. zur Regierung kommt. 
Nach den Beſtimmungen geben die Kronrechte 727 
dem Tode des jetzigen Prinzen von Wales 
jeinen Bruder, den Herzog von Vork, über. Die 
Herzogin von Dorf gebar ihrem Gatten bisber 
nur eine Tochter. Dieſe würde die Nachfolgerin 
des Prinzen von Wales, ſofern eben nicht das 
Kind, das man jetzt erwartet, ein Knabe iſt. Denn 
dieſer Knabe würde gegenüber der erſtgeborenen 
Tochter den Vortritt haben. 


In Tokio iſt Marſchall Oku, dex letzte über · 
lebende & eerführer des japaniſch-ruſſiſchen Krie⸗ 
ges, im Alter von 84 Jahren geſtor ben. - 
ſchall Oku war von 1906 — 1912 Chef des Gene- 
ralſtabs und von 1914 — 1916 Kriegsminiſter. 


Der Brieiträger 


ſpricht in dieſen Tagen wieder bei unſeren 
Poſtbezieher zur Einziehung des Auguft-Be- 
zugsgelbes vor. Falls der Betrag nicht dem 
Poſtboten mitgegeben wird, muß die Bezah⸗ 
lung am Poſtſchalter. und zwar ſpäteſtens 
bis zum 25. erfolgen, andernfalls die Poſt 
20 Pfg. Verſpätungsgebühr fordert. Poſt⸗ 
abonnenten, die verreiſen, beſtellen die Nach⸗ 
ſendung der Zeitung bei der zuſtändigen 
Poſtanſtelt (nicht beim PVerlan). Die Er⸗ 
neuerung des Abonnements muß. falls ſich 
der Aufenthalt in der Sommerfriſche über 
den Üfd. Mongf hinaus erſtreckt, beim Poſt⸗ 
amt des Aufenthaltsortes erfolgen, bei dem 
auch die Rücküberweiſung in die Heimat zu 
beantragen iſt. 
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Schwere Schtwimmer-Riederlage Deutschlands 


Ungarn fiegt im Länderlampf 3:0 


Dr. Baranys fabelhaftes K 


önnen gibt den Ausſchlag 


(Eigene Drahtmeldung.) 


Dresden, 20. Juli. 

Am Sonnabend begann in dem neuen 
100-Meter⸗Bad der Dresdner Hygiene⸗ 
Ausſtellung der Länderwettkampf im 
Schwimmen zwiſchen Ungarn und Deutſchland. 
Das hauptſächlich von Juniorkonkurrenzen um⸗ 
rahmte Programm des erſten Tages gipfelte 
in der amal-200-Meter-Länderſtaffel, die nach 
bochintereſſantem Verlaufe mit einem knappen 
Siege der Ungarn endete. Der Breslauer Schu ⸗ 
bert ging bei 150 Meter an dem Ungarn 
R. Wan nie vorbei und ſchickte den Magde⸗ 
burger Schweitzer mit Vorſprung über die 
nächſten 200 Meter, der an dem Ungarn 
Barany zwar etwas Terrain verlor, aber 
doch noch 1% Meter vor dem Ungarn anſchlug. 
Der Nürnberger Bald als dritter Deutſcher 


vergrößerte die Führung unſerer Mannſchaft 
gegenüber A annie bis zum chiel auf 
vier Meter. Mit dieſem Vorſprung gin. 


Schwimmet⸗Ueberraschung in Peiskretſcham 


des Rennens in Dresden wohnten bei prächtigem 
Wetter etwa 5000 Zuſchauer bei. 
Auch in der Amal⸗100⸗Meter⸗Staffel 
gab die Leiſtung von Dr Barany, der 
ſein Penſum in 59,8 Sekunden bewältigte, 
den Ausſchlag. 


Zunächſt ging Derichs gegen Szekely in 
Sührung, Balk hielt den Vorſprung und ging 
gegen A. Wannie ſogar knapp in Führung; 


über die dritten hundert Meter vermochte Sch u⸗ 
bert, Breslau, knapp zuerſt anzuſchlagen. Der 
deutſche Schlußmann Heinrich ſtand dann 
egen Dr Barany vor einer unlösbaren Aufgabe. 

ie Ungarn benötigten 4:07,3 Minuten, Deutſch⸗ 
land 4:11,3 (Derichts 1:01,4, Balk 1:042, Schu⸗ 
bert 1:01,6, Heinri 104,1). Im Waſſer⸗ 
ballſpiel beherrſchten die viel ſchnelleren Un⸗ 
garn in der erſten 8 die Lage fait vollkom- 


men. Cordes ließ den gegneriſchen Sturm 
ungedeckt und verſtieg ſich ſogar zu Einzelleiſtun⸗ 
gen, die aber nichts einbrachten. chon in der 


erſten Minute ging Ungarn durch Nemet in 
Führung. Wenig ſpäter 
ſetzte der einbeinige Halaſſy das Leder 
zum zweiten Male in das Tor der Dentſchen. 


Gunſt erzielte das erſte Tor für Deutſchland, 
doch ſtellten Nemet und Verteſſy bis zur 
Pauſe das Ergebnis auf 5:1. Nach Wieder⸗ 
beginn wurden die Deutſchen etwas beſſer. Ein 
Vachſchuß von Schultze und ein Treffer von 
ze e verringerten den Torunterſchied. Es 
lieb aber beim 5:3 für Ungarn. 


Staffelſieg von Frieſen Hindenburg über Gleiwitz 1900 


Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge kam in 


Peiskretſcham das gauoffene Schwimmfeſt 


zur Durchführung. Da die einzelnen Wettbewerbe 


glänzend beſetzt waren, konnte man ſpannende 
Kämpfe erwarten. Leider waren die Schwimm- 
bahn und die Startbank zu eng, ſo daß nur höch⸗ 
ſtens 3—4 Mann auf einmal ſtarten konnten. 
Dadurch wurden die Wettbewerbe in 2—3 Läufe 
zerriſſen und verloren natürlich an Intereſſe und 
Kampfhandlung. Die Zeiten waren im allgemei⸗ 
nen mäßig. Der einzige Lichtblick war Mu- 
ſchiol [SV. 1900 Gleiwitz), der das 100-Meter- 
Kraulſchwimmen und das 100-Meter-Nücen- 
ſchwimmen überlegen an ſich brachte. 

In den Staffelwettbewerben gab es harte 
Kämpfe zwiſchen 1900 Gleiwitz und Frieſen Hin⸗ 
denburg. Die größte Ueberraſchung des Tages 
bildete die Niederlage des SV. 1900 in der Amal- 
50-Meter-Kraulſtaffel gegen Frieſen Hindenburg. 
In den Pauſen zeigten Frl. Eichbaum und Herr 
Hoof einige woblgelungene Sprünge vom 
1-Meter-Brett. Den Abſchluß der Schwimm⸗ 
Wettbewerbe bildeten zwei Waſſerballſpiele, von 
denen das eine der Schwimmverein Poſeidon 
Beuthen gegen SV. Peiskretſcham mit 5:1. ge 
wann. 5 

Die Ergebniſſe 1 * — 5 
1. 8 71550 in 4284 2. SV. Frieſen Hinden⸗ 
burg. Kraulſchwimmen 100 Meter (Kl. 2 a): 1. Mu. 
{hioT (Gl. 1900) in 1:09,8; 2. Heuſer (Frieſen Hdbg.) 
e ee 
gelte) 1:45,7. Bruſtſchwimmen 100 Meter Gl. 3): 


1. G t iefen Hdbg.) 1:34,1; 2. Klehr (Nep. 
tun Gleiwitz) 258 Fra Per Hein (Kl. 2) 


Id. 14/15: 1. Günther, Peiskretſcham 1:30,38; 
2. Golz (Delphin Ratibor) 1:30,3. Bamen-Bruft- 
ſchwimmen 100 M (Kl. 3): 1. Mothyl und 
Ebert (SB. 1900) 1288,1. Rückenſchwimmen 100 Me. 
ter (Kl. p): 1. Muſchiol (SB. 1900) 121,1: 
0 Schwannemann 1 Eu Sugend»Benfr 
ſchwimmen 1 15: 

( 4 ; 2. Aram V. 1900) 1:40; 
1 5815402 0; 


8. th.) 1 
Kurd 3 55 h.) 12287, 


2. Spil⸗ in R.) 1:33; 3. Kotulla (Poſeidon Bth.) 
„Spila ee ) 2 Mui 9 


Kraulſchwimmen 100 Meter (Kl. 2 b): 1. Seidlitzki 
(S. 1900) 117.9; 2. Kuballa (Friefen) 1:3. Zugend · 


Bruſiſchwimmen 200 Meter (Kl. 2) 12/18: 1. . 
tere? (Reichsbahn Gleiwitz) er hate es. 
1900) 3,493. Jugend-⸗Bruſtſchwimmen 200 

(Kl. 1): 1. Weiß 322,2; 2. Breßler (Poſeidon Bth.) 
323,5; 3. Kuballa (riefen). Streckentauchen 40 Meter 
(Kl. 3): 1. Jaron (SV. 1900) 36,8; 2. Klehr (Neptun) 
36,9; 3. Richter II, 4. Badura, Peiskretſcham. Damen 
Bruſtſtafefl 3mal 100 Meter: 1. Neptun Gleiwitz 
3:16,55 2. Poſeidon Beuthen. Jugend ⸗Kraulſchwimmen 
100 Meter: 1. H. Kaletta (SB. 1900 126,1; 
2. Igler 31770 1:37,8. Jugend⸗Kraulſchwimmen 100 
Meter (Kl. 1): Koſtka (Ftieſen) im Alleingang 1:16,4. 
Damen⸗Bruſtſchwimmen 200 Meter (Kl. 2 a): 1. Hanne 
Tietz (Neptun) 3:47; 2. Martha Zollna (SV. 1900) 
3:59,2. Kraulſiaffel 4mal 50 Meter (Kl. 2a): 1. Frie- 
fen Hindenburg 2:00,45 2. SB. 1900 Gleiwitz. 


Mrjöla übertrumpft 


Järwinens neuer Weltrekord 
im Zehnkampf 
[Etlgene Drabtmeld unc 
5 Wiborg, 20. Juli. 
Bei den Finniſchen Leichtathletik. 
meiſterſchaften in Wiborg verbeſſerte der 
hervorragende finniſche Mehrkämpfer Achilles 
Järwinen den erſt kürzlich aufgeſtellten Welt⸗ 
rekord ſeines Landsmannes Yrjslà (8117,30 
Punkte) auf 8 225,475 Punkte. Die Einzelleiſtun⸗ 
gen: 100 Meter: in 11,1 Sekunden; Weitſprung: 
6,89 Meter: Kugelſtoßen: 13,14 Meter; Hoch⸗ 
ſprung: 1,80 Meter; 400 Meter: 50 Sekunden; 
110 Meter⸗Hürden: 15,4 Sekunden: Diskuswurf: 
36,47 Meter; Stabhochſprung 3,60 Meter; Speer- 
werfen 58,40 Meter; 1500 Meter 4:05,4 Minuten. 


Yenticher Inmen-Weltreford 
in der Sprinterſtaffel 


(Eigene Drabtmeldbung,) 
Nürnberg, 20. Juli. 


Als letzter der Landesverbände der DSB, ließ 
der von Cid bentſchlan d am Wochenende im 
Nürnberger Stadion ſeine Meiſterſchaften vom 
Stapel. Dabei gab es zwei hervorragende Leiſtun⸗ 
gen. In der Amal-100⸗Meter⸗Staffel für Frauen 
verbeſſerten die Damen Keller, Karre a, Hol⸗ 
zer und Gelins vom München 1860 ihren 
eigenen Weltrekord für Vereinsmannſchaften von 
49 auf 48,8 Sekunden. Einen dentſchen Rekord 
ſtellte Fräulein Dollinger, Nürnberg. auf. die 
200 Meter in 3,7 Sekunden durchlief. 
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Rekordfahrer Bitſch nicht zu ſchlagen 


Sieger im „Großen Preis von Beuthen“ — Voller Erfolg 
des 2. Aſchenbahnrennens in der Hindenburgkampfbahn 


[Ejgener Bericht.] 


Beuthen, 20. Juli. 

Oberſchleſien hat 5 
Stand das Publikum dem erſten Dirt⸗Track⸗Ren⸗ 
nen in der Beuthener Hindenburg⸗Kampfbahn 


noch etwas ſkeptiſch gegenüber, jo ließ es ſich ſchon 


bei der zweiten Veranſtaltung von den zum Teil 
fabelhaften Leiſtungen der Teilnehmer mitreißen. 
Trotz des wenig verheißungsvollen Wetters und 


trotz der für unſere Verhältniſſe ziemlich hohen lich Bitſch 


Enitritspreiſe waren über 6000 Zuſchauer erſchie⸗ 


Es i i enttäuſcht nach Haufe 7 a 
nen. Es iſt wohl niemand ſch b Hanf Heck, Karlsruhe, am meiſten aus. Ein 


| über vier Runden wurde eine 


gegangen. In erſter Linie begeiſterte die Fahr⸗ 
weiſe des däniſchen Rekordmannes Bitſch, der 
ſchon bei der Vorſtellungsrunde Proben ſeines 
überragenden Könnens gab. Seine Kurventechnik 
iſt ſchlechthin vorbildlich und wird von keinem der 
bisher hier geſehenen Fahrer übertroffen. Selbſt 
Graf Schweidnitz mußte die Ueberlegenheit 
ſeines großen Gegners anerkennen, obgleich er 
mit ſeltener Verbiſſenheit um den Sieg kämpfte. 
Bei der Schnelligkeit der einzelnen Rennen 
konnten natürlich Stürze nicht ausbleiben, 
doch ſind glücklicherweiſe ſchwerere Verletzungen 
nicht vorgekommen. 


Von einer geradezu akrobatiſchen Geſchick⸗ 
lichkeit zeigte ſich Graf Schweinitz. 


An der Spitze liegend kam er im erſten Zwiſchen⸗ 
lauf des großen Preiſes durch einen Rumpler aus 
dem Sattel; nur noch mit den Händen hatte er 
Verbindung mit ſeiner Maſchine, der Körper 
ſchleifte am Boden. Dem gewandten Breslauer 
Grafen verließ auch nicht in dieſem kritiſchen 
Augenblick die Geiſtesgegenwart. Im undermin- 
derten 1 ſauſte die Maſchine dahin, auf die 
ſich Graf Schweinitz ruckweiſe wieder hinauf⸗ 
arbeitete. Toſender Beifall belohnte den tapfe⸗ 
ren Fahrer. 

Im Mittelpunkt der Geſchehniſſe ſtand der 
Große Preis von Beuthen.“ Schon nach den 
Vorläufen war es klar, daß die Entſcheidung nur 
zwiſchen Bitſch (Dänemark) und Graf Schweinitz 
liegen würde. Zu dieſeni beiden arbeiteten ſich 
noch durch die verſchiedenen ler Ryll und 
Ludwig bis in den Endlauf hinein. Dieſer brachte 
nicht den erwarteten Zweikampf Bitſch⸗Schweinitz, 
da die Maſchine des Breslauers defekt geworden 
war. Nach vier Fehlſtarts, die die Spannung 
noch weſentlich erhöhten, kam der däniſche Rekord⸗ 
mann am beſten ab und ſiegte unangefochten mit 
weitem Vorſprung vor Graf Schweinitz, der ſich 


eine neue Sportſenſation. zu haletn. 


darauf beſchränkte, den zweiten Platz gegen Ryll 
Bitſch nahm auf ſeiner Ehrenrunde 
ſeinen tapferen Gegner Graf Schweinitz mit. 
Den Gildehof⸗Preis holte ſich Graf Schwei⸗ 
nib, indem er zwei von den drei Läufen als 
erſter belegte. Den dritten Lauf hatte Ryll von 
der Spitze aus gewonnen. Eine vortreffliche 
Tahrweiſe legte auch Gum z, Zehlendorf, an den 


ag. Im Viererkampf war natür⸗ 
nicht zu ſchlagen. Der 
äne war in allen drei Läufen auf dem 


erſten Platz zu finden. Neben ihm W ſich 
X alfahren 
Beute von Lud⸗ 
wig, Breslau, vor Kirchner, Breslau und Allin⸗ 
ger, Mittelwalde. Das große Internationale 
Handicap, ein Rennen mit Vorgabe, brachte in 
ſeinem erſten Vorlauf eine Bravourleiſtung wie⸗ 
der von Bitſch. Der Däne hatte ſich beim Start 
verſäumt und lag faſt zweihundert Meter hinter 
dem mit der Führung abgegangenen Haffer, 
Berlin, und den übrigen vier Teilnehmern. 

In windiger Fahrt machte ſich Bitſch an das 
Aufholen des verlorenen Boden. Was man kaum 
für möglich gehalten hatte, trat ein. Faſt ohne 
ſeine Geſchwindigkeit zu vermindern, ſauſte der 
Rekordmann durch die Kurven und fing gerade 
noch im letzten Augenblick Haffex ab. Das war 
ſicherlich die ſchönſte Leiſtung und das aufregendſte 
Rennen des Tages. Dritter wurde Allinger. 
Den zweiten Vorlauf, zu dem Graf Schweini 
nicht mehr antreten konnte, ſicherte ſich der vor⸗ 
zügliche Gumz überlegen. Leimer, München, 
belegte den zweiten Platz vor Ludwig. Der 
Endlauf mußte dann leider auch ohne Bitſch aus⸗ 
getragen werden, dem die Kette an der Maſchine ge⸗ 
riſſen war. Hier hatte der Breslauer Ludwig 
einen ſchönen Erfolg zu verzeichnen 5 
allen Bemühungen von Gumz energiſchen Wider⸗ 
ſtand entgegen und kam als Erſter durchs Ziel. 
Dritter Leimer vor Allinger. 

Die Organiſation klappte diesmal ſchon 
weit beſſer als beim erſten Male. Vielleicht laſſen 
ſich die klangen Pauſen noch verkürzen. So na 
beſonders die Verloſung der Gilde hof⸗ 


Preiſe viel zu viel Zeit in Anſpruch. Das 


waren aber nur Schönheitsfehler: im ganzen ge⸗ 
nommen, mußte man mit dieſem zweiten Aſchen⸗ 
bahnrennen, bei dem es übrigens eine hier noch 
nie geſehene Auffahrt von Kraftwagen 
und rädern gab, reſtlos zufrieden ſein. 


Körnig läuft 10,4 Sekunden 


Glänzender Auftakt der Stockholmer Sportſpiele 


[Eigene Drahtmeldung) 


Stockholm, 20 Juli. 
Die ſich über eine Woche erſtreckenden Stock— 
bolmer Sportſpiele nahmen am Sonntag 
ihren Anfang. Bei prächtigem Sommerwetter 
waren die leichtathletiſchen Wettbewerbe im Sta 
dion von einer rieſigen Menſchenmenge 
beſucht. 5 
Eine ausgezeichnete Form legten wieder 
einmal die deutſchen Sprinter an den Tag. 


Der Charlottenburger Körnig war im 100-m- 
Lauf ſeinen Mitbewerbern überlegen und ſiegte 
in der hervorragenden Zeit von 10,4 Sekunden 
vor dem Amerikaner Bowen (10,6) und Gill⸗ 
meiſter (10,8). Auch die viermal 100 m⸗Staffel 
endete mit einem 1 rs Siege der 8 
Mannſchaft Körnig, Schlöske, Gillmeitter, ch 
ner in 41,8 Sekunden. Gotha, Stockholm endete 
eine Sekunde ſpäter an zweiter Stelle vor 
Amerika. Im 800⸗m-Lauf legte der Amerikaner 
Bullvinkle genau ſo wie in Berlin ein zu ſcharfes 
Anfangstempo vor, jo daß er fünfzi Meter bor 
dem Ziel erfhöpft war und ſchließlich nur 
vierter wurde. Den Sieg errang der Schwede 
Kraft in 1:55 Minuten. Der mit großer 
Spannung erwartete Hürdenkampf zwiſchen dem 
Weltrekordmann 8 und den Ameri⸗ 
kanern Anderſon und Sten Petterſſon wurde zu 
einer a da Wennſtröm außer Form war und 
Petterſſon nach ſchlechtem Start auf 

ſon ſiegte in 14,7 Sekunden überlegen. 


ab. Ander⸗Oberlauſitz e 
Das 119. Oktober in Liegnitz vonſtatten gehen. 


Speerwerfen gewann der Norweger Granki 


mit 61,80 Meter. Im Marathonlauf ſiegte der 
Schwede Jonſon in 2:42: 39,2 Stunden. 
5 4 


Moorſtehende Sußboflereigiffe 
im $üboften 


Mit dem Beginn der neuen Jußballſerie wer⸗ 
den auch einige Großkämpfe im Südoſten ſtatt⸗ 
finden, die eine Unterbrechung der im Auguſt be⸗ 
ninnenden Punktkämpfe bringen werden. Der 
Bezirk Mittelſchleſien des SOV. wird 
drei argße Repräſentativkämpfe durchführen. Das 
erite Treffen wird am 10. Auguſt im Forſter 
Stadion gegen die Nieder lauſitz ſteigen und 
am 14. September wird Mittelſchleſien in Beu⸗ 
then gegen Oberſchleſien antreten. Für den 
5. Oktober iſt ein Repräſentativkampf Mittels 
ſchleſiens gegen Oſtoberſchleſien in Katto⸗ 
witz vorgeſehen. Die Begegnug Oſt⸗ gegen 
Weſtoberſchleſien wird am 19. Oktober in 
Gleiwitz ſtattfinden. 1 
Um den SOV. Pokal werden die Be⸗ 
zirke Bergland. Oberlauſitz und Niederſchleſien 
wieder kämpfen. Am 14. September findet das 
Vorrundenſpiel zwiſchen Bergland und Ober⸗ 
lauſitz in Schweidnitz ſtatt. Das Entſcheidungs⸗ 
ſpiel, das Niederſchleſien und vorausſichtlich die 
zuſammenführen wird, wird am 
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vielen Zuſchauern bejubelt. 
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Ms. Net Zuuftbalmeier der Melſcheſſchen 


Tulnerſchaft 


Die Meiſter der drei oberſchleſiſchen Turner⸗ 
gaue ſtanden ſich im Kampf um die Oberſchleſiſche 
Fauſt ball meiſterſchaft am Sonntag im Neißer 
Stadion gegenüber. 

Den erſten Kampf beſtritt TV. Königl. 
Neudorf gegen MTV. Neiße. Die Neißer 
ſpielten ſchlecht zu und mußten daher den Sieg 
dem Gegner mit nur einem Punkt Vorſprung über⸗ 
laſſen. (27: 26). Im zweiten Spiel wurde TV. 
Königl. Neudorf vom TV. Hoffnung Ra⸗ 
tiborhammer, der leicht und flüſſig kom⸗ 
binierte, mit 33:18 überfahren. Im Hate 
Treffen dominierten aber die Neißer Turner, da 


Ratiborhammer die harten Schläge der Neißer 
nicht meiſtern konnte und 20: 24 verloren. 

Nach dieſem Spielſtand hatte jeder Verein 
einen Sieg und einen Verluſtpunkt zu verzeichnen. 
Die Kämpfe mußten deshalb noch einmal durch⸗ 
geführt werden. a 


Im vierten Spiel mußte ſich TB. Hoffnung 
Ratiborhammer noch einmal vom MTV. Neiße, 
der durchaus überlegen kämpfte, mit 20: 29 ge⸗ 
ſchlagen bekennen. as letzte Spiel gegen TV. 
Königl. Neudorf wurde nach hartem Kampf eben ⸗ 
falls eine Beute des MTV. Neiße, der mit dieſem 
26: 21-Siege Oberſchleſiſcher Meiſter im Fauſt⸗ 
ball der Turner wurde. 


Breslauer Hanbbal⸗Mederlage in Vokfuwerl 


T. B. Borſigwerk — Handball⸗ 
Hochſchulmeiſter Breslau 5:2 


„Die Handballer des Turnvereins Bor ⸗ 
igwerk errangen am Sonntag drei ſchöne 
Siege. Die Damenelf kam gegen Sportklub 
Preußen Zaborze zu drei Erfolgen und hielt ihr 
Tor rein, die erſte Jugendmannſchaft ſchlug die 
Jugend des S. Heinitzgrube mit dem gleichen 
Ergebnis von 3:0 und die erſte Männermann⸗ 
ſchaft, der Turner⸗Handballmeiſter des Bezirks 
Gleiwitz⸗Hindenburg, bezwang eine Handball⸗ 
mannſchaft der Techniſchen Hochſchule Breslau 
mit 5:2 Toren. 

Die Hochſchulmannſchaft trat mit fünf Erſatz⸗ 
leuten an, und diejenigen, die in der bekannter 
und ſieggewohnten Handballmannſchaft fehlten 
waren leider die beſten. So blieben auch diesmal 
die Borſigwerker Turner ſiegreich. Der Sieg der 
Borſigwerker hing allerdings vier Minuten vor 
Schluß an einem eidenen Faden. Borſigwerk war 
bei der Halbzeitpauſe mit 2:0 im Vorteil. Die 
Hochſchüler hatten dann aber in den zweiten 
45 Minuten gleichgezogen. Erſt in einem fabel⸗ 
haften Endkampf gelangen den Borſigwerkern die 
drei weiteren Tore. Die letzten vier Minuten 
waren die ſchönſten des Kampfes. Die Borſig⸗ 
werker bombardierten förmlich das gegneriſche 
Tor, erwiſchten den zweimal, manchmal dreimal 
abgewehrten Ball immer wieder und erzielten ſo in 
vier Minuten drei Erfolge. Der Sieg wurde von 
In die Tore des 
Siegers teilten ſich Conen mit drei und Bis⸗ 
kup mit zwei Erfolgen. 


AV. Beuthen 


—— — ͤ —w—L—U—ũ 


— TB. Kattowitz 7: 1 (3:0 
e abgebrochen 

„Das Spiel litt ſehr unter einer äuß er ſt 
barten Note, gegen die der Schiedsrichter 
nicht energiſch genug einſchritt. Fünf Minuten 
vor Schluß Pfiff der Unparteiiſche dann aber 
doch ab. 


TV. Bobrek — Polizei Beuthen 1:1 | 


Die Beuthener traten nur mit ihrer 2. Mann⸗ 
ſchaft an und hatten daher Mühe, ſich gegen die 
urner zu behaupten. 


—— — . ͤ —v—— nn 


Polizei . Frieſenheim 


(Eigene Drahtmeldung) 

1 Ludwigshafen, 20. Juli. 
In Ludwigshafen ſtanden ſich die Hand⸗ 

ballmeiſter der DSB. und der DT., Polizei 

Berlin und Turner Frieſenheim im Freundſchafts⸗ 

kampf geg: In An weſenheit von 5000 Zu- 

ſchauern zei. ſich die Berliner ihrem Gegner 


77 


€ircus unter 
Wasser 


gibt heute, Montag, abends8 Uhr 5 


Große 
Galavorstellung | 


Galakostume, Galageschirr, 
Galauniformen 
Auch in den Nachmittagsvorstellungen 


das volle Weltstadt-Programm und 
das große Wasser-Manege-Festspiel! 1 


Kinder nachm. halbe Preise! 


Völkerschau 
und Zoologischer Park 


täglich von 9 Uhr vormittags bis 
9.50 Ubr abends geöffnet. Stündlich 
Vorstellungen der exotischen Gaukler gg 
— Konzert der Kosaken -Kapelle — 
Vorverkauf: 
Zigarrenh. Schwarz & Co., Hindenburg 
Behnhotstraße 4, Telefon 3075 und an 
den Circuskassen, Telefon-Am ut 2540 


Auto- und Fahrrad wache. 


Bl Es ist die höchste Zeit 


Was 


Zu 


NG. 
e 


N Die Engelein in schneeigen Kitteln 
en die Wäsche mit himmlischen 


Nillst du solch’ Wäsche im 8 Ki h 2 Min 
h che, 

Nimm Reger-Seife und Riger-Bisichb, b IrSE U er 
b. m. b.“ PFNTHEN 08. 
den Annehmlichkeiten jeder Reise gehören: 


Füllkalter 
Füllflaschen für Tinte 


Papiers 


Verlagsanstalt Kirsch & Müller S. m. b. H. 


um Klaſſen überlegen und ſiegten mit nicht weni⸗ 
ger als 13:2 Toren. Bei Halbzeit ſtand das Spiel 
8:1. Die Berliner waren auf allen Poſten gleich 
gut beſetzt. Eine Sonderleiſtung zeigte der Ber⸗ 
liner Tormann K uch era, der manchen ſicheren 
Torerfolg der Süddeutſchen zunichte machte. 


Vorwärts⸗Raſenſport— Preußen 
Neuſtadt 8:1 


Anläßlich des jährigen Beſtehens von Guths 
Muts Neuſtadt kam in Neuſtadt ein Fußballtur⸗ 
nier zum Austrag. Vorwärts⸗Raſenſport und 
Preußen Neuſtadt beſtritten das Hauptſpiel. Das 
Ergebnis entſpricht nicht ganz dem Spielverlauf. 
So ſchlecht waren die Neuſtädter nicht. Ihr 
Sturm hatte mit ſeinen Schüſſen viel Pech. Auch 
fehlte der beſte Stürmer. Vorwärts⸗Raſenſport 
führte ein ſchönes Spiel vor und gewann ſicher. 


Das Vorſpiel beſtritten Guths Muts I — 
VfR. Neuſtadt I 2:5 (1: 1). Die Guths⸗Muts⸗ 
Leute ſchlugen ſich in der 1. Spielhälfte ſehr tap- 
tapfer waren aber nach der Pauſe dem Tempo nicht 
mehr gewachſen und mußten dem Gegner den 
Sieg überlaſſen. Die Jubelfeier wurde mit 
einem Feſtabend beſchloſſen, an dem die dem 
1 05 geſtifteten Plaketten zur Verteilung 
amen. 


Hochbetrieb 
bei der Fußball⸗Weltmeiſterſchaft 


Drabtmeldun a) 


Montevideo, 20. Juli. 
Im weiteren Verlauf der Fußballweltmeiſter⸗ 


(Eigene 


Argentinien und Mexiko, das Lie Argen“ 
tinter mit 6173 für ſich entſchieden. Para⸗ 
gu ay fertigte Belgien mit 1:0 ab und Braſi⸗ 
lien zeigte ſich Bolivien mit 4:0 überlegen. 
Argentinien und Chile haben am Dienstag um 
den erſten Platz der Gruppe I zu kämpfen, 
Rumänien und Argentinien am gleichen Tage 
um den erſten Platz der Gruppe 3. 


Fußballkampf Schweden —Eſtland 5:1 


Vor 5000 Zuſchauern trafen in Reval die 
Nationalmannſchaften von Schweden und Eſt⸗ 
land im Länderkampf zuſammen. Wie zu er⸗ 
warten war, beherrſchten die Schweden die 
Lage und lagen bei der Pauſe ſchon mit 4:1 in 
Front. Nach dem Seitenwechſel begnügten ſie ſich 
mit einem Torerfolge um ſchließlich 5:1 zu ge⸗ 
winnen. 


Ohne Diät 
Elbin ich in kurzer geit 


20 Pi. leichter 


geworden durch ein einf. 
„Mittel. das ich jedem 
gern koſtenl. mitteile. 
[Frau Karla Ma ſt, 
Bremen B 30. 


— 


für 
Drucksachen 
jeder Art und 
Ausführung 


Verlagsanstalt 


Mitteln, 


ehstifie 
Füllhalter-Etuis 
Briefpapier 
in praktischen Packungen 
Reisepaß: und 


Führerschein-Decken 


Photo:Alben 


ilheimstr. 4 


hatt wurde Frankreich von Chile 1:0 Toren 
zeſchlagen. Ein torreiches Treffen lieferten ſich⸗ 


Bei v 


Arterien ver taltaag 


nach Hofapotheker Schaefer, 
en und Kopfjucken verschwinden. 
Fein 
1/4 Ltr. 0,75 RM., ½ Ltr. 1,25 RM. Nur erbältl.| 


schäft Gleiwitz 


— 


| 


Das Pariſer Davispokaltreffen zwiſchen 
Amerika und Italien, den Gewinnern der Zonen 
Amerika und Europa, brachte bereits am Sonn- 
abend dem zweiten Spieltage, die Entſcheidung. 
Nachdem Lott im zweiten, am Freitag ab- 
gebrochenen Einzelſpiel den vierten Satz und da⸗ 
mit das Match gegen de Morpurgo 3:6, 9:7, 10:8, 
6:3 gewonnen hatte, holten ſich Alliſon/ Van 
Ryn im Doppel gegen de Morpurgo/Gaslini 
den zum Endſiege notwendigen dritten Punkt, in⸗ 
dem ſie die Italiener trotz der fünf Sätze ſicher 
mit 5:7, 6:2, 6:4, 1:6, 6:3 aus dem Felde ſchlu⸗ 
gen. Sie haben ſich damit für die vom 25. bis 
27. Juli in Paris gegen den Pokalverteidiger 
Frankreich ſtattfindende Herausforderungs⸗ 
runde qualifiziert. Die beiden letzten Spiele am 
Sonntag brachten den Italienern durch de Mor. 
purgo der Alliſon ſchlug, den Ehrenpunkt. 
Lott fertigte de Stephani degegen in drei 
Sätzen glatt ab. Amerika hat alſo mit 4:1 den 
Kampf gewonnen. 


Ohta beſiegt Prenn 


Beim Düſſeldorfer Tennisturnier 

Die Veranſtaltung des Düſſeldorfer Rochus⸗ 
clubs brachte als intereſſierteſte Begegnung das 
Spiel zwiſchen dem deutſchen Spitzenſpielen Da⸗ 
niel Prenn und dem Japaner Ohta. Prenn 
zog im erſten Satz 6:0 davon, hatte dann aber 
ſein Pulper verſchoſſen und wurde von dem Ja⸗ 
paner ſchließlich 0:6, 7:5, 6:4 aus dem Rennen ge⸗ 
worfen. Der Japaner Abe ſcheiterte an dem 
Auſtralier Hopman. Im Herrendoppel kommt 
die Niederlage der Franzoſen Borotra/Glaſſer 
durch Dr Deſſart/Nourney überraſchend. Bei den 
Damen erreichte Frau v. Reznicek über Frl. Horn 
6:1, 6:2 als Erſte die Vorſchlußrunde. 


Fromlowitz ſiegt in Krummhübel 


Das Internationale Tennis⸗Turnier in 
Krummhübel wurde am Sonntag erit in 
einigen Hauptkonkurrenzen beendet. Das Tur⸗ 


„ nier ging nicht ohne Ueberraſchungen aus. Der 


Breslauer Fromlowitz zeigte eine nlänzende 
Form: er ſchaltete den favoriſierten von Guſtke, 
Görlitz, in der Vorſchlußrunde 4:6, 7:5, 6:4 aus: 
in der Damen⸗Meiſterſchaft kam Frl. Wan⸗ 


[drey, Glogau, zu einem bemerkeswerten Erfolge 


gegen die allerdings durch eine Armverletzung 
etwas behinderte Frau Schiering, Potsdam. Im 
Herren⸗Einzelſpiel um die Rieſengebirgsmeiſter⸗ 
ae Fretan in, ber 3 98 

reslau und Schneider, Breslau, zuſammen. 
Schneider leiſteie unerwar et heftigen Wider 
ſtand. Nach 8:6, 6:8, 6:4 für Fromlowitz war 
Schneider jedoch erſchöpft und zog zurück. Er 
hatte vorher Kuſch (VfB. Breslau) mit 6:4, 6:1 
auf den dritten Platz verwieſen; während From⸗ 
lowitz — wie eingangs erwähnt — von Guſtke, 
Görlitz, aus dem Rennen warf. Im Herren- 
Doppelſpiel ſtehen erwartungsgemäß Nitſche / 
FTromlowitz und Schneider Dr. Koch 
in 15 Schlußrunde, die am Montag erledigt 
wird. 


Sparta⸗Prag— Pienna-Bien 3:2 


Auf der Hohen Warte zu Wien wurde das 
Rückſpiel um den Mitropa⸗Pokal zwiſchen Sparta⸗ 
Prag und Vienna-Wien zum Austrag gebracht. 
Die Tſchechen gewannen auch dieſes Treffen, und 
zwar mit 3:2 (3:1), wodurch die Oeſterreicher vom 
. Wetibewerb um die Trophäe ausgeſchie⸗ 

en ſind. i 5 


— 


Amerika Interzonenſieger 


Nun Herausforderungsrunde gegen Frankreich um den Davispokal 


Polizei Gleiwitz — Vorwärts⸗ 
Raſenſport 115:101 Punkten 


Knappe Entſcheidungen im Leichtathletik⸗ 
Klubkampf 


Der Jahnſportplatz ſah eine anſehnliche Anzahl 
Zuſchauer zu den Klubkämpfen. Es gab inter⸗ 
eſſante Kämpfe, hauptſächlich die Staffelläufe 
waren hart umſtritten. Auch in den Jugend⸗ 
kämpfen wurden gute Leiſtungen gezeigt. In den 
Damenkonkurrenzen waren die Polizeidamen im 
Durchſpiel beſſer. Die Kämpfe wurden flott ab- 
gewickelt, die Organiſation war in guten Händen. 

Ergebniſſe: 

100 Meter: 1. Koſtka (V.⸗R.) 114 Sek.; 2. Rother 
(Polizei) 11,5 Sek.; 3. Leßmann (Polizei) 11,6 Sek. — 

Diskuswerfen: 1. Goretzki (B.-R.) 32,03 Meter; 
2. Puſch (Polizei) 30,84 Meter; 3. Baumgart (V.⸗R.) 
30,30 Meter. — 400 Meter: 1. Rother (Polizei) 
51 Sek.; 2. Lück (V.⸗R.) 55,8 Sek.; 3. Weiß (V.⸗R.) 
56 Sek. — Speerwerfen: 1. Jonda (V.⸗R.) 41,35 Mtr.; 
2. Römelt (V.-⸗R.) 38,82 Meter; 3. Grzazka (Polizei 
38,20 Meter. — Weitſprung: 1. Malcharek (V.⸗R.) 
6,32 Meter; 2. Fuhrmann (V.⸗R.) 6,16 Meter; 3. Leß 
mann (Polizei) 6,02 Meter. — 1000 Meter: 1. Weiß 
(B. R.) 2,56,6 Min.; 2. Polus (Polizei) 3,14 Min.; 
3. Andreas (Polizei) 3,55 Min. — Hochſprung: 1. Wäch⸗ 
ter (Poli ei) 1,61 Meter; 2. Tenzior (Polizei) 1,51 Me⸗ 
ter; 3. Römelt (BR). — 3.200 Meter⸗Staffel: 
1. Polizei 1,134 Min.; 2. Borwärts-Rafeniport 
1,148 Min. Kugelfiogen: 1. Goretzkti (BR.) 11,61 
Meter; 2, Kottke (Polizei) 10,94 Meter; 3. Lemke (Poli⸗ 
zei) 10,40 Meter. — 3 000 Meter: 1. Bra zul la (Poli- 
zei) 10,04 Min.; 2. Pietrek (Polizei) 10,10 Min.; 3. Wy⸗ 
dra (B.⸗R.) 10,15 Min. — Schwedenſtaffel: 1. Poli ⸗ 
zei 2,82 Min.; 2. Vorwärts⸗Raſenſport 2,10,4 Min. — 
100 4200⸗Meter⸗Staffel: 1. Polizei 4185 Min.; 
2. Vorwärts⸗Raſenſport 4,20,8 Min, 

Die Sieger in den Rahmen wettbewer⸗ 
ben waren: 

Jugend A: 100 Meter: 1. König (Polizei) 13,6 
Sek. — 1500 Meter: 1. Kammler (V.⸗N.) 5,95 Min. 
— Hochſprung: 1. Frank (V.⸗R.) 146 Meter. — 
4400 Meter⸗Staffel: 1. Vorwärts⸗Raſenſport 
4,114 Minuten. 

Frauen: Hochſprung: 1. Hauck (Polizei) 1,25 
Meter. — 100 Meter: 1. Haucke Gertrud 8 
14,8 Sek. Weitſprung: 1. Muſchiol (V. -R.) 
421 Mtr. — Speerwerfen: 1. Muſchiol (B.-R.) 
2,50 Meter. — 3X200-Meter-Staffel: 1. Polizei 134,7 
Minuten. 


Mercedes-Benz ſiegt in Irland 


Caracciola gewinnt den Großen Preis 
in Rekordzeit 
Auf der 6,9 Kilometer langen Rundſtrecke im 
Phönixpark bei Dublin gelangte das Auto- 
mobilrennen um den Großen Preis von 
Irland für Wagen über 1,5 Liter Zylinder⸗ 


inhalt unter ſtarker internationaler Beteiligung 


zum Austrag. Dem Merce 
Wippen 15 g 


Earacciola, 


e3-Benz-Team mit 
art Howe ſtanden 


Mannſchaften von Alfa⸗Rowno, Benthley 
und Talbot gegenüber. Zum Ausgleich 
der Motorenſtärken wurde das Rennen 


als Handicap dergeſtalt ausgetragen, daß die ſtar⸗ 
ken Mercedes⸗Benz allen übrigen erhebliche Vor⸗ 
gaben zu leiſten hatten. Dieſe waren außer⸗ 
ordentlich hoch bemeſſen und betrugen bis zu 124 
Kilometer. Der deutſche Meiſterfahrer Rudolf 
Caracciola, der bei den Engländern noch 
von en grandioſen Vorjahrsſiege in der 
Touriſt⸗Trophy in beiter Erinnerung iſt, ſteuerte 
auch diesmal ſeinen Mercedes⸗Benz mit gewohn⸗ 
ter Meiſterſchaft, überholte nach und nach ein 

Konkurrenten nach dem anderen um ſchließlich 
unter dem 2 der Zuſchauer den 482 Kilo⸗ 
meter langen Weg in 3:28:24 mit der neuen Re⸗ 
kordleiſtung von 136,765 Stundenkilometer als 
Sieger zu beenden. Die ſchnellſte Runde fuhr der 
Deutſche mit 141,592 Stundenkilometer. 


Gicht, Rheumatismus verſchaffen Sie ſich 
große Erleichterung durch tägl. Genuß v. 


oremer - Schlüſſel » Tee” (Il. parag.) 


mäßigen 
und 


Eisschränke 


größte Auswahl, billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


erhalten Sie sich 
IhrHaa 


schön und voll bei 
tägl.Gebrauch des 
Eehten Brennesse 


assers 
Haarausfall, 
arfümiert. Flaschen mitbringen 


Drogen- u. Photohaus Preuss, Beuthen 


— . -ö0i . — 


3 
Vondenan 
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DIE MOTORRÄDER HÖCHSTER QUALITAT 
TRIUMPHWERKE NÜRNBERG AG 
Zahlbar in 18 Monatsraten 


200, 350, 500 com 


ler, Vu un O., 


Kaiserplatz 2. 


Bershanpimenn Fiſcher in Urlaub] Luft- Alcrobaten, Fallschirm-Abspringer! 


Flugtag in Oppeln 


[Eigener Bericht) 


Breslau, 20. Juli. 
Berghauptmann Fiſcher iſt vom 20. bis 
28. Juli beurlaubt. Seine Vertretung über⸗ 
nimmt Oberbergamtsdirektor Pieler. 


Ratibor 


„ Beurlaubung. Schulrat Dr Sczeponik, 
Ratibor, der vom 20. Juli bis einſchließlich 
16. Auguſt ſeinen Urlaub angetreten hat, wird 
durch Schulrat Kowaczek vertreten. 


* Spende. Zugunſten des Kirchennen⸗ 
baues im Stadtteil Neugarten itberjandte eine 
in New Vork lebende Neugärtnerin, Frau Adol- 
fine Geyer, an den Vorſtand des Kirchenbau⸗ 
pereins einen namhaften Geldbetrag. 

„Vom Schwurgericht. Für die am 29. Sep- 
tember unter 
Magen, Breslau, beginnende 3. Schiwur« 
gerichtsperiode am Landgericht Ratibor mr 
den als Geſchworene einberufen: 1. Mühlen⸗ 
beſitzer Adol! Reinhold aus Pommers witz, 
Kreis Leobſchütz, 2. Landwirt Franz Koch aus 
Oſtrosnitz, Kreis Coſel, 3. Landwirt Florian 
Jurek aus Trawnig, Kreis Ratibor, 4. Tiſch⸗ 
ler Carl Libowſky, Ratibor, 5. Reichsbahn⸗ 
bauinſpektor Eugen Meier, Ratibor, 6. Haupt⸗ 
lehrer Theofil Kuleſſe aus Makau, Kreis 
Leobſchütz. 

* Den Wochenlohn geſtohlen. a. nad)= 
mittag wurde dem Arbeiter Anton Zyagar aus 
Tworkau, Kreis Ratibor, von zwei jugend ⸗ 
lichen Burſchen, die 53 an Z. heran⸗ 
gedrängt hatten, deſſen Wochenlohn don 
3% Mark im Warteſcal 3. Klaſſe auf Bahnhof 
Ratibor geſtob len. Die jugendlichen Diebe 
konnten durch die Bahnpolizei gefaßt und in 
Haft genommen werden. 

„Erweiterungsbau der Eisenbahnbrücke. Der 
— — zunehmende Verkehr vom Stadtteil 
Planig nach der Stadt ſowie nach den Sie- 
mens-⸗Schuckert⸗Werken macht es dringend, daß 
ſich die Reichsbahndirektion mit dem Erwei⸗ 
terungsban der Brücke oder mit dem Neu- 
bau einer Eiſenbahnbrücke zu beſchäftigen be⸗ 
ginnt. Um den Untergrund zu 3 75 werden 
an den Eisbrechern der Brücke zur Zeit Boh⸗ 
rungen vorgenommen. 


Im Bahnhofshotel hielt der Artillerie 

Oppeln 1777 EREFZOTRIETT ab. 
1 . wurde die Ausgeſtaltung 

* Perjonalnadhrichten wen ber Renierungse|14. September hattfindenben Tages ber Heime" 


Schnlabteilnng. Regierung und Schu 
Rzesnitzek iſt in den neu errichteten Schul. 
aufſichtskreis Oppeln 3 verſetzt worden. 13 
Schulrat wurde in dem Schulaufſichtskreis 
Oppeln 2 Rektor Rad zie i in Oppeln endgültig 
angeſtellt. 

* Bon den Schwimmvereinen. Da das große 
Stromſchwimmen der Arbeitsgemeinſchaft 
Oppelner Schwimmer nicht abgehalten wer⸗ 
den konnte, werden die beiden Oppelner Schwimm- 
vereine am Sonntag von der Bolkobrücke aus 
ein Streckenſchwimmen „Quer durch Op⸗ 


peln“ veranſtalten. 


Raiser- Natron 


dar! in keiner Küche fehlen. Erspart der Hausfrau Zeit 
und Arbeit. Macht die Speisen leicht verdaulich. Zur 
Bereltung erfrischender Brause-Limonade. Verlangen Sie 
ausdrücklich Kaiser-Natron in grüner Original-Packung, 
höchste Reinheit garantiert, niemals lose, in den meisten 
PER Geschäften. Rezepte gratis. 
9 71 Arnold Hotste Wwe. Bielefeld 
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„Sie weigern ſich zu antworten?“ 

„Selbſtverſtändlich weigere ich mic 

„Dumm genug von Ihnen. Wenn wir die 
Papiere hätten, könnten Sie gehen. Aber bis wir 
fie haben, müſſen Sie hier bleiben. So lautet 


Anſer Auftrag. Sie ſind in unſerer Hand. 
ee oder ſpäter werden wir die re d 
riegen. Wir wiſſen, daß Sie ſie nach Schottland 


mitgenommen, aber nicht wieder zurückgebracht 
ben, was e für ein Verſehen von Ihrer 

Seite halten. Wie's damit nun auch ſein m 

— ſind die Papiere noch in Schottland. 


r werden hinſchicken und ſie finden. Da Sie 
uns nicht ſagen wollen, wo ſie ſich befinden, 
müſſen wir Nachforſchungen anſtellen. Wir be⸗ 


figen Ihre Schlüſſel. Einer davon iſt zweifellos 
ein Safeſchlüſſel.“ 
Peter, den innerlich die Wut verzehrte, be 
wahrte feine Selbſtbeherrſchung. Er ſagte ruhig: 
„Sie 8 ein gefährliches Spiel. Glauben 
Sie wirklich, Sie können Lente jo ohne alle 
weitere Folgen für Sie verſchwinden laſſen? 
enn ich frei werde, werden Sie ſich für Ihr, 
beiſpielloſes Betragen vor Gericht zu verant⸗ 
worten haben!” 13 
„Wenn Sie aber keine Spuren haben,“ meinte 


Smith freundlich. 
„Spuren find immer da. Dies Haus zum 
Beiſpiel.“ 


„Sie wiſſen doch nicht, wo es ſteht.“ 

„Der Sanitätswagen, der Zug, Sie ſelber.“ 

„Spuren ſind n ſagte Brown, 
und die ruhige Entſchiedenheit feiner Stimme 
ließ Peter fühlen, daß er wahrſcheinlich recht 
hatte. Sein Wunſch, ihm einen gehörigen Fuß ⸗ 
tritt zu 2 wurde überwältigend. Aber er 
beherrſchte ſich. Z 5 
die Kerle zu ſagen hatten und feine Aufmerſam⸗ 
keit für alle Möglichkeiten wach erhalten. 

Am beſten war es wohl, ſie zur Wut zu 
reizen. Vielleicht, daß ſie ſich dann in irgendeiner 
einigkeit verrieten. es 
„Ihre Drohungen,“ ſagte er, „ſind einfach 
lächerlich. Sie werden niemals wagen, mein Haus 


Vorſiz des Landgerichtsrats O 


— 
— — — ———— ͤ — —ä ö — 


uerſt mußte er alles hören, was 3 


. Oppeln, 20. Juli. ; 
Der Werbeflugtag, der am Sonntag in 


Oppeln abgehalten wurde, erfreute ſich trotz des 2 


nicht günſtigen Wetters eines überaus 
ſtarken Beſuches. Lange vor Beginn umſäumte 
eine dichte Menſchen menge, darunter zahl 
reiche Zaungäſte, das Fluggelände in Halbendorf. 
Schnittige Ein- und Doppeldecker lenkten 
ſchon in den Mittagsſtunden beim Ueberflie⸗ 
gen des Stadtgebietes die Aufmerkſam⸗ 
leit auf die Veranſtaltung, die einen glänzenden 
Verlauf nahm. Zu den drei bekannten Piloten 
aack, Schwarz und Biehl geſellte fi noch 
das Gildehof⸗Geſchwader mit den Pilo⸗ 
ten Fröde und Wackwitz ſowie ein Verkehrs 
flugzeug, daß forgeſetzt Rundflüge über Op⸗ 
peln ausführte. Der Andrang zu dieſen war der⸗ 
art groß, daß während der Flugvorführungen 
nicht alle Fluggäſte ihre Rundflüge mit⸗ 
machen konnten und auf Montag vertröſtet wer⸗ 
den mußten 
Die Flugvorführungen 


einen glänzenden Verlauf und boten 


Berl in bisher noch nicht 


Leiſtungen, die in Oppel 
gezeigt worden ſind. Pünktlich um 3 Uhr ſt ar · 
teten alle 5 Flugzeuge zu einem Begrü ; 
zunasflug und umkreiſten das Fluggelände. 
Hieran ſchloß ſich ein Zielabwurf, an dem 
ſich die Piloten Haack, Schwarz und Diem 
beteiligten. Mit großer Sicherheit warfen ſie 
ihre Rollen ab. Von beſonderem Intereſſe 
waren die Ballonſpiele. Hierbei exwies ih 
beſonders Wackwitz vom Gildehof⸗Geſchwader 
als ein Meiſter im Rammen, auch 
Schwarz zeigte mit ſeinem ſchweren Doppel. 
decker recht achtbare Leiſtungen. Pilot Biehl 


Krouz burg 

„ 90, Geburtstag. Bei ſeltener geiſtiger und 
körperlicher nat konnte der A ler 
Gottlieb Dalbor in Kochelsdorf ſeinen 9 0. Ge⸗ 
burtstag begehen. 

* Monatsverjammlung des Artillerievereins. 


durchberaten. Nach der Kenntnisnahme des Pro- 
grammes vom Schleſiſchen Kriegerta 
in Liegnitz, beſchloß man, an dem am vabe 
des großen Treffens ftattfindenden Artille⸗ 
riſten⸗Appell teilzunehmen. 

* Wohltätigkeitskonzert der Stadtkapelle. Im 
großen Konzerthausſaale veranitaltete 
die hieſige Stadtkapelle unter der bewähr⸗ 
ten Leitung ihres Dirigenten Ueberſchaer 
ein Wohltätigkeitskonzert. 


io Sen ani fen groben Haken. Auf 
d latz wird ei ban- 
ni8 Sen e ihre Bean Sei * 
Loo bſchũ tz 2 


* Anto-Unglüd. Geſtern im der Ubend- 
ſtunde ereignete ſich auf der Badewitzer Chauſ⸗ 
ſee ein ſchweres Antounglück. Das Laſt⸗ 
auto der Biergroßhandlung Eduard Neuge⸗ 
bauer, Leobſchütz gehörig, verun € 
bisher unaufgeklärte je. Der Wagenführer 
e ſein leiter erlitten erhebliche Ver⸗ 

etzungen (Quetſchungen des Bruſtkorbes und 


bon C. Fraser - Simson ! Deutsches Recht beim Verlag Georg Müller, München 


N ae bgeſandten 


Halunke!“ 
„Zum Glück iſt Ihre Handſchrift nicht ſchwer 


nachzuahmen. 5 
eter war bisher auf der Armlehne des 
Stuhles geſeſſen. Nun ſprang er auf. 

„Fälſchung!“ ſchrie er. 

„Ein häßli Wort für eine recht brauch⸗ 
bare Geſchickli ** 

Innerlich war Peter aufs tiefſte beſtürzt. In 
einem gefälſchten Brief konnte alles mögliche 
tehen, auch der Auftrag, die Papiere auszu- 
iefern. Nein, da würde es ſchon ratſamer ſein, 
den Brief ſelbſt zu ſchreiben. Er konnte die 
Kerle ja doch nicht hindern, ihren Helfershelfer 
hinaufzuſenden. Und dann war er vielleicht im⸗ 
ſtende, wieder eine Warnung in den Brief ein. 
fließen zu laſſen. Dieſe Ausſicht war es, die ihn 
bewog, nachzugeben. 2 i 

„Sie können nicht einen Fremden hinauf. 
ſchicken, um meine Frau zu beläſtigen,“ ſagte er. 
„Ich will nicht, daß ſie in die Sache verwickelt 
wird“ ! 

„Wenn wir genau wüßten, wo wir nachzuſehen 
haben, würden fünf Minuten genügen,“ meinte 
Smith achſelzuckend, „aber unter dieſen Um⸗ 
9 1 85 wir jemand zu längerem Aufent- 
alt hinſchicken.“ 

„Ju 2 Aufenthalt! 

ande?!“ Toipet daf & 
„O, wir haben feinen pel dafür in Aus- 
ſicht a fiel Brown grinfend ein. 
„Einen, der ganz gut mit Weibern umzugehen 
verſteht.“ 8 1 8 

„Ein ſchöner Ausdruck,“ ſagte Peter, der nun 
wirklich etwas von der Angſt für Eda zu ſpũ ten 


Einen von Eurer 


lückte auf 23 


führte das Liliput⸗Metallflugzeug der Junkers 
werke vor und wetteiferte mit Schwarz. Haack, 
Fröde und Wackwitz im Kunſtfliegen. Logpings, 
Slip. und Rückenflug wechſelten in bunter Reihen⸗ 
folge. Steilaufwärts ſchoſſen die Flugzenge in 
den blauen Himmel, um mit ſtehendem Propeller 
in der Luft zu verbleiben, langſam abzutru⸗ 
deln und niedrig über das Fluggelände hinweg⸗ 
zuſchweben. ſon Heiterkeit erweckte 
ein Storch, der den kühnen Fliegern Kon ⸗ 
kurrenz bot und ſich über dem Fluggelände 
zeigte. In der Ferne geſehen, alich er einem Flug⸗ 
zeug. Den Höhepunkt der Veranſtaltung bildete der 


Fallſchirm⸗Wettbewerb 


zwiſchen dem bekannten Fallſchirmſpringer Kö ⸗ 
ſter, Gleiwitz, und Skupin, Breslau. Große 
Spannung herrſchte, als zunächſt Skupin mit 
dem Piloten Schwarz aufſtieg, das Flugge ⸗ 
lände umkreiſte, um ſchließlich aus 400 Meter 
abzuſpringen. Nur wenige Sekunden und der 
Fallſchirm öffnete ſich und Skupin 
landete glatt auf dem Fluggelände, mit lebhaften 
Beifallsſtürmen begrüßt. Sodann ſtieg Köſter, 
Gleiwitz mit dem Piloten Haack auf. Das Flug- 
zeug dürfte etwa 600 Meter erreicht haben als 
Köſter den kühnen Sprung wagte. Lancſam, 
vom Winde dem Fluggelände zugetragen, ſchwebte 
Köſter in der Luft, um gleichfalls glatt auf 
ſicherem Boden zu landen. Auch Köſter wurden 
lebhafte Beifallskundgebungen zuteil, die aber 
auch den waghalſigen Kunſtfliegern geſpendet 
wurden. Noch lange nach Schluß der Flug⸗ 
vor führungen wurden die Rundflüge über 
Oppeln fortgeſetzt, bis ſchließlich die Dunkelheit 
zum Abbruch zwang. 


erhebliche Schnittwunden] und wurden do fort 
ins Städt. Krankenhaus geſchafft. Ihr Befinden 
iſt beſorgniserregend. 


Rofenborg 


* Wegen Kokainſchmuggels verhaftet. Unter 
dem Verdacht des ſtrafbaren Leun ad if. 
wurde am Mittwoch ein junger Mann aus Schoff⸗ 
ſchütz ver haftet und dem bieſigen Gerichtsge ⸗ 

3 zugeführt. 


fängni 


Nou tadt 


Ueberreichung des efes an . 
ri e en e Ver⸗ 
1 uR Woh de Sta R 

enſtad: wurde Rechtsanwalt 
Bürgermeiſter Dr. Rathmann der Ebren 
brief zur Verleihung des Prädikats „Stadt- 


älteſter“ mit einer trefflichen Ansprache überreicht. 


Ober- Glogau 5 


Generalverſammlung der kath. Kaufmannſchaft. 
gu der Generalveriemmlıma des Vereins kath. 
aufleute von Oberglogau, die von Drogerie 
beſitzer Roll geleitet wurde, gab Kaufmann Fr. 
Schega den e e e aus dem wir 
olgendeg entnehmen: U. a. fanden ſtatt: 5 Vor- 
ſtands⸗, 1 Monats- und 1 . 
ählt 25 itglieder. Der 


ie Jugendari 
Kaſfſenberi cho mit einem Beſtand von 
das diesjährige Sommer ⸗ 


‚65 Für 
feft wurde der 3. Anguſt beſtimmt. Die Er- 
nzungswahl zum Vorſtand hatte ef 
oli, 


ä 
Ergebnis: 1. Vorſitzender Drogeriebeſitzer 
elt hatte. Es war 


begann, die er bisher nur geſpi 

ein empörender Gedanke, feine Eva der Ge⸗ 
ſellſchaft und vielleicht den Aufmerkſamkeiten 
eines Menſchen ausgeſetzt ſein follte, „der mit 
Weibern umzugehen derſtand“. Ein Grund mehr, 
den Brief ſelöſt zu ſchreiben. 

„Alſo gut,“ ſagte ex ſo, als ob er eingeſchüch⸗ 

wäre, „wenn Sie ſchwören, daß meiner 
7 nichts geſchieht, will ich den verlangten 
rief ſchreiben.“ 

Das war es au 11 ne 
atten. Ein gefälſchter Brief k 
Beweismittel werden. 

„Sie ſind zwar kaum in 
gungen zu ſtellen,“ antwortete 
erlibren uns einverſtanden. 
nichts geſchehen.“ 

Dann verließen ſie ihn. 

Peter hatte die größte Luſt, einen Fluchtver⸗ 
ſuch zu machen, als die Tür geöffnet wurde. Er 
fühlte ſich jetzt wieder ſtark, und auch wenn er 
dieſen Halunken nur ein paar Ordentliche hinter 
die Ohren hätte geben können, wäre dieſes ſchon 
für ſeine innerliche Wut ein Beruhigungsmittel 
eweſen. Aber der geſunde Menſchenverſtand 
hie ihn zurück. Die Sache war doch zu ungleich. 

nd außerdem hatte Brown, deſſen Hand wäh- 
rend der ganzen Unterredung nie die Taſche ver ⸗ 
laſſen hatte, offenbar einen Revolver bei ſich. 
ein, da war es ſchon beſſer, den Brief zu 
ſchreiben und alle ſeine Kräfte für die Flucht auf⸗ 


was ſie gewollt 
ann immer zum 


der Lage, Bedin⸗ 
Smith, „aber wir 
Ihrer Frau ſoll 


„Es ſcheint, daß Sie ſich ſchon alles aus⸗ 
gedacht haben, oder nicht?“ g 
Smith gab keine Antwort, und Peter ſetzte 
ſich nieder und ſchrieb die verlangte Einführung. 
„No etwas, das ich beifügen foll?“ 
Sie wollen, wenn es nur natürlich 


innern. Das iſt natürlich genung. denn ſonſt ver⸗ 
gibt ſie 's ſicher. Und der Auftrag muß jetzt ge- 
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Gautagungen 
der Kauſmannsjugend 


Es iſt noch allgemein in guter Er inne 
rung, daß der Bund der Kaufmannsingend im 
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen⸗Verband im 
vergangenen Jahr in Danzig ſeine große 
Heerſchau abhielt. In dieſem Jahre treffen 
ſich die jungen Kaufleute zu Ganjugend- 
tagungen. Die Zahl der Mitglieder in dieſem 
Bund iſt inzwiſchen auf 75 000 angewachſen. — 
Als erſter im Jahre 1980 rief der Gan Nie 
derſachſen ſeine Jungmannen nach Osna 
brück. 1200 Bundesfreunde folgten dem Ruf. 
Anfang Juni trafen ſich in Waidhofen a. Ybbs 
450 Kaufmannslehrlinge aus Oeſterreich, und zur 
gleichen Zeit hielt der Gan Altpreußen in 
Oſterode mit 500 Manr ſeinen Gaujugendtag ab 
In dieſen Tagen trafen ſich die Brandenburger 
und Pommern in Küſtrin und die ſudetendent⸗ 
ſchen Jungkaufleute in Karlsbad Es folgen dann 
im Auguſt die übrigen Gene, jo auch der Gau 
Schleſien, der am 9. und 19. Auguſt feine 
Jungmannen in Gratz ſammelt. An dieſen 
Jugendtagungen werden ensgeſamt etwa 10 000 
deutſche Kaufmannslehrlinge erfaßt. Trotzdem 
dieſe Tagungen ihren eigenen Charakter beſitzen, 
werden ſie doch alle nach gemeinſamen Richtlinien 
der Bundesleitung durchgeführt. In allen Fällen 
beginnt z. B. der Ingendtag mit einem Gottes- 
dienſt beider Konfeſſionen. Um die Art 
eines ſolchen Gaujugendtreffens zu kennzeichnen 
kann man weiter nennen: Berufswett⸗ 
kampf, Geländeſpiele, Volksfeſt unter Be⸗ 
teiligung der Einwohner des Tagungsortes. 
Fackelzug, Abſchluß in Form einer Weihe 
ſtunde. Bei dieſen Tagungen ſpüren die jungen 
Kaufleute etwas von dem Gemeinſchaftsgeiſt, der 
75 000 Berufskameraden zuſammenhält. 


Stellvertreter Kaufm. V. Hoffmann. Kalien- 
führer Bankvorſteher Witzke. 


Miechowitz 


* Erholungskuren unter Beteiligung der Lan ⸗ 
ngsanſtalt Schleſien. Die Landes- 
verſicherungsanſtalt Schieſien beteiligt 
ſich unter beſtimmten Vorausſetzungen an der 
. Durchführung von 

rholungskuren für Erwachſene ung 
Kinder. Das Nähere hierüber kann im Zimmer 1! 
des Rathauſes erfragt werden. 


Kinderlähmungsseuche im Elsaß 
Straßburg. Die Kinderlähmungsſeuche hat 
bisher 36 ſchwere Krankheitsfälle im Elſaß ge⸗ 
fordert. Insgeſamt wurden 150 Kinder in die 
Krankenhäuſer eingeliefert. Im Departement 
Niederrhein ſind ſämtliche Schulen ge⸗ 
ſchloſſen worden. 5 22 


> 


„Helft der pfälziſchen Induſtrie“. Unter dieſem Leit 
wort veröffentlicht die „Pfälziſche Rundſchau“, 
das führende Blatt der Pfalz, eine Induſtrie 
Sondernummer und umreißt die große Aufgabe, 
die Wirtſchaft des in zwölfjähriger Beſatzung hart be ⸗ 
drängten Pfälzer⸗Gebietes wieder aufzubauen. Denn 
die Beſatzung bedeutete ja nicht nur eine politiſche 
Abſchnürung, fie war zugleich eine wirt fat ch e 
Knebelung ſchwerſter Art, deren Folgen nur in 
langer mühevoller Arbeit beſeitigt werden können. 
Daran mitzuarbeiten, iſt eine deutſche Pflicht, 
und desh iſt es der „Pfälziſchen Rundſchau“ zu dan» 
ken, daß ſie in einer gut ausgeſtatteten Sondernummer 


geben werden, damit wir die kriegen, die wir 
wollen.“ 
0 geſchah es, daß Eva ihre zweite Warnung 
ielt 


Als Peter wieder allein war, richtete er alle 
ſeine Gedanken auf den Fluchtplan. 95 90 unter- 
ſuchte er die Tür. Sie war maffiv und hatte ein 
gutes Schloß Ein geſchickter Schloſſer mit den 
nötigen . wäre wohl ſchnell damit fer- 
tig geworden. Aber Peter, ohne Werkzeuge und 
ohne jede Erfahrung in dieſer Tätigkeit, machte 
erſt gar keinen Verſuch. N 
Blieben nur noch die Fenſter. Ex 8 die 
Schrauben, mit denen der ſchweigſame Mann, 
den er in feinen Gedanken Robinſon nannte, die 
Eiſenſtangen befeſtigt hatte. Sie waren bis zum 
lezten in das Holz hineingedreht, und ohne 
Schraubenzieher oder ein ähnliches Inſtrument 
ſchien es unmöglich, ſie zu bewegen. N 

Das andere Ende der Eiſenſtange ſah ein 
wenig hoffnungsvoller aus. Die Schrauben 
waren alt und waren offenbar ſchon ſeit Jahren 
da. Sie hatten runde, vorſtehende Köpfe, und es 
war viel leichter, für ſie einen Schraubenzieher 
ji improbifieren, da die Breite nicht in Betracht 
am und das Werkzeug lediglich in den Falz 
paſſen mußte. 

Peter wanderte 


erb 


1 d durch das Zimmer in der 
Pelnung, irgend etwas Brauchbares zu ent: 
decken. Die ganze Zeit über konnte er die Neu. 
gierde nicht aus dem Kopf bringen, welches wohl 
ſeine Fluchtausſichten wären, wenn er erſt die 
Laden offen hatte. Wahrſcheinlich lag das Haus 
auf dem Lande, ſonſt hätte man etwas von dem 
Lärm des Verkehrs hören müſſen. Aber er wußte 
ja nicht einmal, in welchem Stockwerk er ge 
fangen war oder was ſich unter den Fenſtern 
befand. ö P 
Anderſeits war das Zuſchrauben der Laden 
bezeichnend, und wies darauf hin, daß er einmal 
draußen auf irgendeine ilfe rechnen konnte. 
Vielleicht war da ein Balkon oder das Dach einer 
Vorhalle, auf das er ſich herablaſſen konnte. 12 
Auf dem Boden entdeckte er einen r 
Nagel, mit dem er die eingetrocknete De 


tigen = 
farbe 


aus den Falzen der Schrauben herauskratzte. 
Aber bamit war er am Ende feiner Weisheit. 
denn irgend etwas Schraubenzieherähnliches 


nie 
konnte er nicht finden. Fortſetzung folgt!. 


Aus Oberſchleſien und Schlefien 


Auf der Stelle tot! 


Gleiwitz, 21. Juli. 


In den Mittagsſtunden des Sonnabend wurde 
an der Kreuzung der Bergwerk⸗ und der 


Stadtwaldſtraße der Eiſenbahner 


Ignatz Konietzko von der Tarnowitzer Landſtraße von einem Per⸗ 


ſonenkraftwagen überfahren. 


Er wurde von dem Kraftwagen, 


der einem Gleiwitzer Tiſchlermeiſter gehört, ſo unglücklich erfaßt, daß 
er einen Schädelbruch, einen Wirbelſäulenbruch und einen Bruch des 
rechten Armes erlitt und auf der Stelle tot war. 


830 Kilometer gerudert 


l Dem Beuthener Marne Kue nach Sekt 


(Eigener Beridt) 


Beuthen, 21. Zuli. 
Der erſt anfangs Juni getaufte achtriemige 
Marine⸗Kutter „Beuthen“ des hieſigen 


Marinevereins hatte den Beuthener Schwanen⸗ 


teich am 5. Juli in aller Stille verlaſſen, um mit 
Beſatzung von zwei Führern und zehn Marine- 
Jungmannen die erſte Wanderfahrt auf 
dem Oderſtrom bis ins Stettiner Haff zu 
unternehmen. Es war dies keine Fahrt zum 
Erholungsaufenthalt an der See, viel- 
mehr eine Lernfahrt im Sinne der Pflege 
des Waſſerſports unter der Marinejugend. An- 
dere Fahrten werden ihr folgen, denn der Kutter 
hat ſich als ſeetüchtig erwieſen. Am Sonn- 
tag abend kehrten die Teilnehmer mit der Bahn 
zurück und wurden vom Marine-Verein und der 


Jugendabteilung am Bahnhofe empfangen und 7 


ins Vereinslokal geleitet, wo im Beiſein der El⸗ 
tern eine gemeinſame kurze Feſtſitzung abge⸗ 
halten wurde. 


Der ſtellvertretende Vorſitzende des Marine- 
vereins, 7 


Werkmeiſter Heinrich, 


begrüßte die wackere Bootsbeſatzung namens des 
Vereins und würdigte die gewaltige ſportli ch e 
Spitzenleiſtung, bei der 830 Kilometer ru- 
dernd zurückgelegt wurden. Die Fahrt habe ge⸗ 
zeigt, daß der Marineverein eine tüchtige Jugend- 
abteilung beſitze, mit der er ganz beſondere ſport⸗ 
liche Aufgaben verfolgen könne. Die gebräunten 
Geſichter der Fahrtteilnehmer ſeien der beſte Be⸗ 
weis für die erzielte Ertüchtigung am Körper und 
Geiſt. Unter dem Danke an die Eltern wünſchte 
er allen Mitgliedern der Jugendabteilung eine 
ſolche Fahrt. 


Darauf ſchilderte der 1. Jugendführer, 
Elektromeiſter Preſtel, 


die Fahrt, die die Erfüllung des Wunſches, auf 
der Oder bis ans offene Meer zu kommen, ver⸗ 
wirklicht und die jugendlichen Teilnehmer ge⸗ 
ſundheitlich und moraliſch geſtärkt 
habe; mußten doch täglich 90 Kilometer gerudert 
werden. Auch ein Wettrudern mit fremden 
Kanus, bei dem die „Beuthener“ ſiegten, und ver⸗ 
ſchiedene Mühſale würzten das freie Wander- 
leben. Die Ruderfahrt begann in Laband 
auf dem Klodnitzkanal. Schon die erſte 
Nacht im Kuhſtall war reizvoll. Am frühen Mor- 
gen wurde das Boot zur Weiterfahrt klar 
gemacht. Nach vierundzwanzigmaliger Durch- 
ſchleuſung bei Coſel kam man auf die freie Oder. 
Unvergeßlich ſei der Aufenthalt in Krappitz, 
wo herrliche Stunden mit der dortigen Marine- 
jugend verlebt wurden. Der dritte Tag führte 
bis-zur Neißemündung. Hier fand man auf 
einem Dampfer freundliche Aufnahme und näch— 
ligte auf ihm. Auf der ſchönen und intereſſanten 
Weiterfahrt ſpritzte manche Welle bis ins Boot. 
Briſen kühlten: es gab Gegenwind. Doch hurtig 
aing es vorwärts. Nachdem das Boot hinter 
Breslau die größte Schleuſe der Oder über— 
fahren hatte, kam es wegen Waſſermangels viel— 
fach auf Sandbänke Im Drange nach Stettin 
mußte es über fünfzigmal bis zu 30 Meter ge⸗ 
ſchoben werden. In Glogau gewährte der 
dortige Marineverein im Ingendheim gaſt⸗ 
liche Aufnahme. Auch Beuthen a. d. Oder. 
wurde angelaufen. Der dortige Bürgermeiſter, 
dem ein Beſuch abgeſturtet wurde, zeigte das 
Muſeum und verſchiedene Altertümer. Ein 
ſchönes Bild von Gaſtfreundſchaft bot ſich in 
Troſſen dar. Schon vier Kilometer vor der 
Stadt hieß es „Beuthen ahoi!“ Man wurde ab- 
seholt und mit Blumen bedacht. Auf dieſer Fahrt 
gatte man auch Wolkenbrüche und Gewitter 
u beſtehen. Ein Paddelboot mußte ins Schlepp⸗ 
au genommen werden. Als man in Kroſſen an- 
zam, ſah man ganz „ſchiffbrüchig“ aus. Um 4 Uhr 
früh war Bootswaſchen. Weiter ging die 
Fahrt, bei verſchiedenen Marinevereinen vorbei, 
die zur Begrüßung am Ufer ſtanden. Auch ver- 
hiedenen Unfreundlichkeiten der Wirte 
ar man ausgeſetzt, da ſie glaubten, es handle 
ich um Berliner Badegäſte. In Frank 
furt war der Empfang beſonders herzlich. 


Ungefähr 500 heimattreue Oberſchleſier 
hatten ſich abends mit Lampions zum 
Empfange verſammelt. 


Die Badeanſtalt war mit Wimpeln geſchmückt. 
Aber erſt verſpätet langte man im Frankfurter 
Hafen an. Da ſtanden die Oberſchleſier Frank⸗ 
furts aus den Betten auf und geleiteten die „Beu⸗ 
thener“ in die Quartiere. Speiſe, Trank und Er⸗ 
friſchungen aller Art wurden ohne e ge⸗ 
währt. Alte Leute aus Weſt⸗ und Oſtoberſchleſien 
bereiteten die freundlichſte Aufnahme. Die Gäſte 
wußten dieſe Art zu ſchätzen. Es war ein herr⸗ 
licher Ruhetag in 3 Bei der Weiter⸗ 
reiſe waren die Brücken dicht beſetzt. Zahlreiche 
Blumenſträuße flogen vom dichtbeſetzten Strand 
ins Boot. Die Strecke Frankfurt Stettiner 
Haff, 164 Kilometer, wurde in zwei Tagereiſen 
eingeteilt. In Greifenhagen winkte ein 
blaues Bootshaus der Marinejugendabteilung als 
uartier. Man war wie zu Hauſe und benutzte 
einen Ruhetag zum Angeln. Hier habe ſich 
Koch Sczotka beſonders verdient gemacht, der 
auch auf der ganzen Reife das Abkochen leitete, 
In Stettin ſchlief man in Hängematten. Die noch 
verfügbare Zeit wurde durch Beſichtigungen aus⸗ 
genützt. 

Der Kutter kommt auf dem Waſſerwe ge 
zurück nach Krapvitz, wo er jeden Sonntag von 
der Beuthener Marinejugend benutzt werden 
wird. Die Reiſeſchilderung ſchloß Pre⸗ 


ſtel mit Dankesworten an den jtellvertretenden | G 


Jugendführer Grabara. 


Seutgon und Kreis 


Sommerfeſt 
des Landesſchützenverbandes 


Am Sonntag fand auf dem Platze an der 
Heinitzgrube, an der Verſuchsſtrecke der 
Hauptſtelle für das Grubenrettungsweſen, ein be⸗ 
ſonders ſtilvoll geartetes Sommerfeſt ſtatt, 
das die Kompagnie Steinau des Landes⸗ 
ſchützen verbandes aus Anlaß ihres neun⸗ 
jährigen Beſtehens ausgerichtet hatte. 
Neben dieſem Platze haben die Beuthener Lan⸗ 
desſchützen ihren Kleinkaliberſchieß⸗ 
ſtan d. Freundliche Wegweiſer zeigten jedem, 
der Luſt hatte, das Feſt zu beſuchen, den Weg. 
Lange Bänke und Tiſche luden zum Sitzen ein. 


Sie waren aber nicht zahlreich genug, um all die Ruf, daß fie 


vielen Feſtbeſucher aufzunehmen. Das war auch 
gar nicht notwendig, denn ein großer Teil hielt 
ſich in der Schießhalle auf. Viele andere 
belagerten das Bierzelt oder die Würſtelbude 
oder das Zelt mit Süßigkeiten. Die jungen 
Paare wiegten ſich im Tanze. Vor einem beſon⸗ 
deren Schießſtand für das Bolzenſchießen fanden 
weitere Gäſte Aufenthalt und Zeitvertreib. On⸗ 


kel „Popolſku“, der Spaßmacher, ſorgte nicht nahm, ergriff 


nur für Kinderbeluſtigungen, ſondern auch für 
die Erheiterung der Erwachſenen. Eine Stim⸗ 
mungskapelle „Muloſch“ machte Konzert 
und Tanzmuſik. Dazwiſchen wartete auch der 
Landesſchützen⸗Spielmannszug mit ſeinen Mär- 
ſchen auf. Mit dem Kleinkaliberſchie⸗ 
Ben, das von den Landesſchützen beſonders ge- 
pflegt wird, wurde ſchon vormittags begonnen. 
Es gab ſchöne Schießpreiſe und Verloſungs⸗ 
gewinne aller Art. Freilichtaufführungen und 
Vorträge ſowie ein Lampionreigen am Abend 
verſchönten das Ganze. 
ertrag erzielt werden, der zur Unter⸗ 
ſt ü zung bedürftiger Selbſtſchutzleute 
dienen ſoll. Zu paſſender Nachmittagszeit hielt 
der Führer Steinau eine Anſprache und begrüßte 
die Erſchienenen, beſonders den Bergwerksdirek⸗ 
tor Arnold. 

* 


* Akkordlohnſtreit in der Oberſchleſiſchen 
Eiſeninduſtrie. Am Sonnabend vormittag 
hat der amtliche Schlichter für Schleſien, 
Profefor Kramer, Beuthen, Sonder» 
beſprechungen mit den Vertretern der 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer über die Akkord⸗ 
löhne in der Oberſchleſiſchen er ab» 
e Zu einer gemeinſamen Verhand⸗ 
ung der Parteien iſt es nicht gekommen. 
Daraufhin hat der Schlichter die an dem Akkord⸗ 
lohnſtreit in der Oberſchleſiſchen Eiſeninduſtrie be⸗ 
teiligten Parteien von Amts wegen zu einer 
gemeinſamen Verhandlung für den 
heutigen Montag nach Breslau geladen. 


Es konnte ein Rein⸗ 


16 jähriger Bursche eischießt ein Mädchen. 


AZödlicher Autounfall in Gleiwitz Aus Leichtſinn zum Mörder geworden 


[Eigener Bericht! 


(Eigener 
Teo ſt, 20. Juli. 
In den Mittagſtunden eilte hier die 


Kunde von einer Mordtat im nahen Dorfe 
Sarnau durch unſere Stadt. Vormittag hat⸗ 
ten einige Mädchen und der 16jährige Landwirts⸗ 
ſohn Joſef Anderwald auf einer Wieſe, etwa 
1000 Meter vom Dorfe entfernt, Kühe ge⸗ 
hütet. Der 16jährige Burſche zeigte beim 
Hüten den Mädchen einige Teſchingkugeln, dann 
brachte er aus dem nahen Haferfeld ein dort ver⸗ 
ſteckt gehaltenes Teſching heraus. Er lud es 
und ſchoß damit nach den am Rande der Wieſe 
liegenden großen Findlingen. Den Mädchen war 
bei dem Schießen etwas ängſtlich zumute. 
Sie forderten den Jungen auf, das Schießen 
einzuſtellen. Der rief daraufhin den Mäd⸗ 
chen zu: „Ich werde euch mal über den Kopf 
ſchießen.“ Er legte auch an und ſchoß. 


—— ͤ— nu 


Berichtz 


Der Schuß traf die 16jährige Pflegetochter Klara 
Biegainſki des Zimmermanns Alois Sp» 
botta in den Kopf. Blutüberſtrömt ſank 
das Mädchen zuſammen. Die anderen, auf der 
Wieſe befindlichen Mädchen eilten jofort ins Dorf 
und meldeten den Vorfall. Der zufälligerweiſe 
im Dorfe anweſende Arzt kam ſofort heraus, 
konnte aber nur den Tod feſtſtellen. Als 
nun der Burſche ſah, was er mit ſeinem leicht⸗ 
ſinnigen Schießen angeſtellt hatte, zer ſchlug 
er das Teſching an den Findlingen, floh 
in der Richtung des in der Nähe befindlichen 
Teiches, wo er wohl in ſeiner Verzweiflung 
Selbſtmord begehen wollte. Er konnte aber 
noch feſtgenommen werden. Das erſchoſſene 
Mädchen iſt während des Krieges vom Zimmer. 
mann Sobotta in Pflege genommen worden. 


Fühnenweipfeſt bei den WHY. Glelwit 


10. Stiftungsfeſt der Vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier 
[Eigener Bericht) 


Gleiwitz, 20. Juli. 
Die Ortsgruppe Gleiwitz der Ver⸗ 
einigten Verbände heimattreuer Ober⸗ 


Weſtpreußen, Lüdtke, der die enge Verbunden⸗ 
heit der Oſt⸗ und Weſtpreußen mit den Ober- 
ſchleſiern hervorhob, ferner Prokuriſt Böhme 
für den Alten Turnverein Gleiwitz, der Kultur» 


ſchleſier konnte am Sonntag ihr 10 jähri⸗ verband, der Verein heimatliebender Hultſchiner, 
ges Stiftungsfeſt begehen und gleichzeitig die Ortsgruppen Ratibor, Zaborze und Beuthen 


die Weihe ihrer Fahne vornehmen. Eine große 
Anzahl von Vereinen und zahlreiche Vertreter 


der Vereinigten Verbände heimattreuer Ober⸗ 
ſchleſier, der Huſarenverein, der Reichsverband 
der Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebe⸗ 


von Behörden nahmen Anteil an dieſer Veran⸗ nen, der Verein ehemaliger Pioniere und Ver- 


ſtaltung, in 


gebung auf dem Ring ſtand. In geſchloſſenem bund. 


Zuge marſchierten hier die Vereine unter Vor⸗ 
antritt der Feuerwehrkapelle auf. 


Oberbürgermeiſter Dr. Geisler 


eiwitz der Vereinigten 


deren Mittelpunkt eine Rund - |fehrstruppen 


na S $ . 
begrüßte und beglückwünſchte hier die Ortsgruppe Konzert ſtatt, in deſſen Verlauf der Sängerbund 
Verbände unter Chormeiſter 


und der Sudetendeutſche Heimat⸗ 
Das vom Sängerbund vorgetragene 
Lied der Heutſchen in Oberſchleſien und 
das Niederländiſche Dankgebet, von 
der Feuerwehrkapelle geſpielt, beſchloſſen die 
Feier. 


m Schüsenhaus „Neue Welt“ fand ein 


Münzers Leitung noch 


heimattreuer Oberſchleſier ſowie die mehrmals mit klangſchön und wirkungsvoll vor⸗ 
übrigen Ortsgruppen, die an 855 Feier teilnah- getragenen Liedern hervortrat. Ein Feſtbal! 


men, * 8 
0 n. 
Dberſchleſier, Oberbür 

aſchny, Ratibor Von den fr 
ſtriellen Wahrzeichen Oberſchleſiens, 
37 Hochöfen, ſeien 15 bei Deutſchland verblieben 
und von dieſen 15 ſei nur einer noch im Be⸗ 


ermeiſter 
rüheren indu⸗ 


Eee beendete am Abend die Reihe der Veranſtal⸗ 
Arbermeff deine kunden. n 


den Gleiwitz 


* Schwerer Verkehrsunfall. Ein ſchwerer 


trieb, der ebenfalls vor der Stillegung ſtehe. Unfall ereignete ſich in Oſtroppa. Hier wurde 


Betriebseinſchränkungen und Stillegungen 
ſeien überall im Gange, und die Erwerbsloſigkeit 
nehme in nie geahnten Ausmaßen täglich zu. 
Gerade darum werde jetzt, wo von einem Oſt⸗ 
programm geſprochen werde, die Initia⸗ 
tive der heimattreuen Oberſchleſier erwartet. 


Vor allem müſſe das rieſige Wohnungs- 
elend und auch die übrigen aufs höchſte geſtie⸗ 
genen Anforderungen durch eine Reichsgeſetz⸗ 
gebung zur Erledigung gelangen. Die heimat⸗ 
treuen Oberſchleſier erheben heut nochmals den 
keine pripilegierende 
Sondergeſetzgebung, aber volle Entſchädi⸗ 
gung verlangen, ſoweit dies durch das Reich 
geſchehen könne. 


Nachdem der Sängerbund Gleiwitz unter 
Rektor Münzer einen Weihegeſang zu 
Gehör gebracht und Gabriele Grunſchel einen 
Prolog geſprochen hatte, der auf das Genfer Dik⸗ 
tat und die Zerreißung Oberſchleſiens Bezug 


Oberbürgermeiſter Dr. Ka ſchny 


das Wort zur Weihexede über die Fahne der 
Ortsgruppe Gleiwitz. Er ſprach zunächſt der 
Ortsgruppe Gleiwitz den beſonderen Dank des 
Reichsverbandes der heimattreuen Oberſchleſier 
für die geleiſtete vorbildliche Arbeit aus und be⸗ 
tonte dann, daß ihn er . 
Beziehungen mit der Stadt Gleiwitz verbin⸗ 
den, in der er die erſten Schritte in das Be⸗ 
rufsleben getan und auch im Stadtparlament 
ſeine erſte politiſche Tätigkeit entfaltet habe. So⸗ 
dann ging er auf die Bedeutung der 
Fahne als Anſporn zur Betätigung der alten 
Mannesideale und als Symbol der Einigkeit im 
Geiſte der Helden, die ihr Leben für Volk und 


Vaterland einſetzen, ein und weihte die 
ab ne. Hierauf übergab er die S Ge⸗ 
chäftsführer Polotzek von der Ortsgruppe 


Gleiwitz der VVHD. und ſtiftete der Ortsgruppe 


namens des Reichsverbandes der heimattreuen 
Oberſchleſier einen n Mit der 
ſilbernen Nadel wurden für beſondere Verdienſte 
um die Ortsgruppe die Mitglieder Zaul Zug, 
Hermann Keil und Joſef Majowſki aus⸗ 
ezeichnet. Ein Hoch auf Deutſchland und das 
eutſchlandlied beſchloſſen die Anſprache. Nun 
folgten eine 


große Zahl von Gratulanten. 


Frau Grunſchel überreichte ein von den 
Damen der Ortsgruppe geſtiftetes Fahnenband. 
Fahnennägel ſtifteten Stadtkämmerer Sdil- 
ling, Hindenburg, namens der Stadt Hinden- 
burg und ihres Oberbürgermeiſters Franz, der 
Vorſitzende des Verbandes heimattreuer Dit- und 


ein Arbeiter aus Pohlsdorf. in Höhe des 
Gaſthauſes von einem Verſonenkraftwagen aus 
Hindenburg angefahren und erlitt Verletzun⸗ 
gen im Geſicht und an den Beinen. Er wurde 


mit dem Auto nach Pohlsdorf in ſeine Wohnung 


transportiert. In beiden Fällen waren Sani- 
täter der Wache am Wilhelmsplatz zur Stelle. 


Bin den burg 
Während des Gottesdienſtes vom Tode 


überraſcht. Am Sonntag, in der 8. Morgenſtunde, 
ſank in der St.⸗Anna⸗Kirche während der 
Meßandacht der Konrektor Krupſki, wohn⸗ 
haft auf der hieſigen Seydewitzſtraße 2, plötz⸗ 
lich um. Die beſtürzten umſtehenden Andäd- 
tigen brachten K. ins Freie, wobei feſtgeſtellt 
wurde, daß er bereits tot war. Herz ⸗ 
ſchlag hatte ſeinem Leben ein Ende bereitet. 
Der ſo überraſcht aus dem Leben Geſchiedene 
wurde von der Feuerwehr nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. 


* Beginn des Königſchießens der Freihand⸗ 
ſchützen. Sein Königſchießen begann das 
Freihandſchützenkorps am geſtrigen 
[Sonntag, das morgens mit Muſikſtändchen vor 
den Wohnungen der Würdenträger eingeleitet 


enge perſönliche wurde. Nachmittag ſammelten ſich die Kameraden 


am „Schwarzen Adler“, holten die Würden 
träger von der Wohnung des 1. Vorſitzenden, 
Möbelkaufmanns A. Blau, ab, und marſchier⸗ 
ten unter Vorantritt der Kapelle der Königin⸗ 
Luiſe-⸗Grube unter Leitung des Kapellmeiſters 
Zok durch die Stadt, wobei als Gaſt ihnen die 
hieſige priv. Schützengilde folgte. Das 
Ziel war der Schützengarten Kurka im Stadtteil 
Zaborze, wo um 4 Uhr das Königſchie⸗ 
Ben begann und ein Feſtkonzert ſeitens 
der Zolſchen Kapelle jtattiand, Der erſte Schuß 
wurde auf das Wohl unſeres Reichspräſidenten 
von Hindenburg durch den bisherigen Schützen⸗ 
könig, Kameraden Brod ka, abgegeben, wäh⸗ 
rend der zweite Schuß durch Kameraden O dr 
mann der Provinz Oberſchleſien galt, ferner der 
dritte Schuß durch Kameraden Lindenthal 
der Stadt Hindenburg und der vierte Schuß durch 
Kameraden Gornik dem Oberſchleſiſchen Bür- 
gerſchützenbund gewidmet war. Preis ſchie⸗ 
ßen, Verloſungen und Kinderbeluſtigungen 
ſchafften allerlei Kurzweil. 


Verantwortlich: edattene Dr Frith Geifter, Vielfto, 
Druck: Kirſch & Miller, Sp. gr. odp., Beuthen O8. 
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